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Babysitterkurs für
Jugendliche ab 14 Jahren
Das städt. Familienzentrum
„Miteinander“, Georg-Nave-
Straße 14, Bad Driburg, bietet
am Freitag, 16. September von
16 - 19 Uhr und am Samstag
17. September von 9 - 13.30
Uhr einen Babysitterkurs für Ju-
gendliche ab 14 Jahren an.
Inhalt: Säuglings- und Klein-
kindpflege, Entwicklung des
Babys und Kleinkindes, Spiel

und Beschäftigung mit dem
Kind, Verhalten in Notfällen,
rechtliche Situation des Baby-
sitters.
Zum Abschluss gibt es ein Ba-
bysitterzertifikat und die Auf-
nahme in die Babysitterkartei.
Kursleitung: H. Wiebe u. A. Klatt
in Kooperation mit der kefb
Weitere Infos und Anmeldung
unter 05253/9354058.

Besser essen… Nachhaltig
und klimafreundlich
genießen
Eine Veranstaltung mit echtem
Mehrwert, bietet das städt. Fa-
milienzentrum Miteinander, Ge-
org-Nave-Str. 14, Bad Driburg, am
Montag, 12. September von 19 -
21.15 Uhr unter der Anleitung
von Michaele Pöhner an..... Essen
soll schmecken, schnell fertig
sein und auch noch gesund. In
der Hektik der heutigen Zeit ist
das oft gar nicht so einfach zu
machen. Trotzdem achten immer
mehr Verbraucher auch noch zu-
sätzlich auf Themen wie Nach-
haltigkeit und Klimafreundlich-
keit. Regionalität der Lebensmit-
tel und die Verwendung von sai-
sonalen, wenig verpackten Pro-
dukten sind ihnen genauso wich-

tig, wie Umwelt- und Sozialver-
träglichkeit. Wie sich die The-
men relativ einfach zuhause um-
setzten lassen, erfahren Sie in
dieser Veranstaltung.....
Anmeldung unter
Tel.: 05253/9354058.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Pflegelotsen für die Bad DriburPflegelotsen für die Bad DriburPflegelotsen für die Bad DriburPflegelotsen für die Bad DriburPflegelotsen für die Bad Dribur-----
ger Ortschaftenger Ortschaftenger Ortschaftenger Ortschaftenger Ortschaften
Digitale Anwendungen sind im Ge-
sundheits- und Pflegebereich nicht
mehr wegzudenken. Das innova-
tive Pilotprojekt
„Dorf.Gesundheit.Digital“ (DGD)
sorgt dafür, dass Menschen im
Kreis Höxter ganz früh dabei sind,
wenn das digitale Zeitalter ein-
geläutet wird. Aus der Kommune
Bad Driburg beteiligen sich
besonders viele Dorfgemeinschaf-
ten am Projekt, nämlich Dringen-
berg, Herste, Neuenheerse und
Pömbsen. In den Ortschaften soll
ab September 2022 jeweils ein
barrierefreier Gesundheitskiosk
eingerichtet werden, der als zen-
trale Anlauf-, Informations- und

Beratungsstelle für die Erprobung
digitaler Gesundheits- und Pfle-
geangebote dient. Ein herzliches
Dankeschön an die freiwilligen Eh-
renamtlichen, die sich zu Pflege-
lotsen ausbilden lassen!
Baustart am Friedhof PömbsenBaustart am Friedhof PömbsenBaustart am Friedhof PömbsenBaustart am Friedhof PömbsenBaustart am Friedhof Pömbsen
Die Stadt Bad Driburg hat die Er-
neuerung der Friedhofswege in
Pömbsen beauftragt. Vier Wege
werden komplett ausgekoffert,
die schadstoffhaltigen Materia-
lien ausgebaut und entsorgt. Die
beauftragte Firma wird zudem
neue Kantensteine setzen und die
Wege mit Rechteckpflaster als
Oberfläche versehen. Zusätzlich
bekommt der komplette Kapel-
lenvorplatz eine neue Asphalt-
deckschicht.

Schwimmen lernen ist wichtig fürSchwimmen lernen ist wichtig fürSchwimmen lernen ist wichtig fürSchwimmen lernen ist wichtig fürSchwimmen lernen ist wichtig für
KinderKinderKinderKinderKinder
Es ist uns wichtig, dass in Bad
Driburg möglichst viele Kinder die
Möglichkeit haben, schwimmen zu
lernen. Wir halten in unserer Stadt
eine Struktur vor mit zwei Freibä-
dern und einem Hallenbad, die es
unter anderem den Kindern er-
möglichen soll, schwimmen zu ler-
nen und diese Fähigkeit dann
auch in einem sicheren Umfeld zu
üben und anzuwenden. Die Kurse
zum Schwimmen lernen finden im
Bad Driburger Hallenbad statt,
das am 5. September wieder er-
öffnet. Ab diesem Tag können die
Kinder vor Ort im Hallenbad zu
den Öffnungszeiten angemeldet
werden.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Lesung von Peter Granzow
in der Stadtbücherei
Am 13. September ab 19 Uhr
geht es um den „Störfaktoren Kunde“

Am Dienstag, 13. September ab 19
Uhr liest Autor Peter Granzow in der
Stadtbücherei Bad Driburg. Bei der
Veranstaltung im Rahmen des Son-
derprogramms „Aufgeschlagen!“
des Landes Nordrhein Westfalen ist
der Eintritt frei. Eine freiwillige Spen-
de für die Bad Driburger Speisekam-
mer e.V. ist gerne gesehen.
Unter dem Motto: Endlich wieder
lachen, liest Peter Granzow im ers-
ten Teil aus seinem Erstlingswerk
„Störfaktor Kunde“, welches völlig
unerwartet auf Platz 4 der Bestsel-
lerliste des Indie-Katalogs landete.
Das Buch erzählt auf humorvolle
Weise unglaubliche Geschichten aus
der Servicewüste Deutschland, die
leider alle wahr sind. Schnell ge-
winnt man den Eindruck, Kunden
und Dienstleister passen einfach nicht
zusammen. Wie sonst kann es pas-
sieren, dass sich gleich drei Verkäu-
fer eines Küchenzentrums schlicht
weigern, dem Kunden eine Küche zu
verkaufen, obwohl dieser die Taschen
sprichwörtlich voller Geld hat?
Auch wird der Tatsache auf den Grund
gegangen, warum das Zimmermäd-
chen einer Hotelkette trotz des „Bitte
nicht Stören“-Schildes an der Zim-
mertür, jeden Morgen am Bett des
Gastes steht.
Ganz nebenbei erfahren die Gäste

wertvolle Tipps, wie sie nach schlech-
ter Beratung eine nette Entschädi-
gung des Unternehmens ergattern
können.
Nach einer kleinen Pause liest Peter
Granzow aus seinem aktuellen Buch
„Im Schoß, der Leiden schafft“, wel-
ches die unglaublichen Erlebnisse
des Gynäkologen Dr. Conrad mit sei-
nen Patientinnen erzählt. So erfah-
ren die Besucher, um welche pikan-
te „Spende“ Dr. Conrad eines Tages
gebeten wird, und womit sich Ehe-
frauen beschäftigen, während der
Gatte gerade seinen ehelichen
Pflichten nachkommt - köstlich!

Autor Peter GranzowAutor Peter GranzowAutor Peter GranzowAutor Peter GranzowAutor Peter Granzow
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Schwimmen ist eine Fähigkeit,
die das ganze Leben positiv beeinflussen kann
Schwimmkurse in Bad Driburg
Schwimmen zu können, gilt
auch heute noch als eine sehr
zentrale Fähigkeit von Kindern.
Oft lieben sie das Element Was-
ser und bewegen sich gerne
darin, deshalb ist es so wich-
tig, dass sie dies sicher tun und
schwimmen können. Auch bei
Erwachsenen kann diese Fähig-
keit das Leben nachhaltig posi-
tiv beeinflussen, weil sich dann
nicht mehr ständig die Frage
stellt „Bin ich jetzt noch si-
cher?“, wenn zum Beispiel im
Urlaub ein Swimmingpool be-
nutzt oder ein Boot bestiegen
wird. Der Stadt Bad Driburg,
insbesondere auch Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe und Sport-
dezernent Uwe Damer, ist es
wichtig, dass in der Kurstadt
möglichst viele Kinder die Mög-
lichkeit haben, schwimmen zu
lernen: „Wir halten in unserer
Stadt eine Struktur vor mit zwei
Freibädern und einem Hallen-
bad, die es unter anderem den
Kindern ermöglichen soll,
schwimmen zu lernen und die-
se Fähigkeit dann auch in ei-
nem sicheren Umfeld zu üben

und anzuwenden“, erzählt Bür-
germeister Burkhard Deppe.
„Derzeit gehen wir aufgrund der
Corona-Pandemie davon aus,
dass zwei Jahrgänge das
Schwimmen lernen quasi aus-
gelassen haben und nun noch
nachholen müssen“, erzählt
Uwe Damer. „Zwar werden ei-
nige Kinder in der Pandemie-
Zeit vielleicht das Schwimmen
von ihren Eltern oder Großel-
tern gelernt haben, aber dies
ist sicher nicht der Regelfall“,
so seine Einschätzung. Trotz
dieses Rückstandes sind aktu-
ell noch Plätze in den
Schwimmkursen in Bad Driburg
frei. Die Kurse finden alle im
Bad Driburger Hallenbad statt,
das am 5. September wieder
eröffnet. Direkt vor Ort im Hal-
lenbad kann man sich ab dem
5. September zu den Öffnungs-
zeiten anmelden für die Kurse
des städtischen, leitenden
Schwimm-Meisters, Lutz Ege-
ling. Er hat schon hunderten von
Kindern in Bad Driburg das
Schwimmen beigebracht und
gibt den Tipp: „Wenn Kinder an

Schwimmen lernen ist wichtig für Kinder.Schwimmen lernen ist wichtig für Kinder.Schwimmen lernen ist wichtig für Kinder.Schwimmen lernen ist wichtig für Kinder.Schwimmen lernen ist wichtig für Kinder.

Land die Fitnessübung „Ham-
pelmann“ können, dann sind
sie motorisch bereit, schwim-
men zu lernen!“ Der TuS Bad
Driburg bietet ebenfalls
Schwimmkurse für Kinder an;
die Anmeldungen können mon-
tags zwischen 17 und 18 Uhr
vor Ort im Hallenbad erfolgen.
Weitere Anbieter sind die
Schwimmschule Bambini

(derzeit keine freien Plätze
mehr, für die Warteliste:
Kontaktdaten
steffischulte22@web.de) sowie
die DLRG Ortsgruppe Bad Dri-
burg (derzeit keine freien Plät-
ze mehr). Gerne unterstützt
auch das Sportamt im Rathaus
bei tiefer gehenden Fragen zum
Thema „Schwimmen lernen in
Bad Driburg“.

Vier Bad Driburger Ortschaften
nehmen an Pilotprojekt teil
Gesundheitsversorgung und Pflege der Zukunft
Digitale Anwendungen sind im
Gesundheits- und Pflegebereich
nicht mehr wegzudenken. Das in-
novative Pilotprojekt
„Dorf.Gesundheit.Digital“ (DGD)
sorgt dafür, dass Menschen im
Kreis Höxter ganz früh dabei sind,
wenn das digitale Zeitalter ein-
geläutet wird. „Das geht jeden
von uns an, egal ob bei der Prä-
vention oder der Therapie“, sagt
Landrat Michael Stickeln.
„Hier geht es nicht um die Glorifi-
zierung von Technik, sondern um
alltagstaugliche und nieder-
schwellige Lösungen. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Videosprech-
stunden mit Ärzten, Smart Wat-
ches, VR-Brillen, digitale Fitness-
geräte, eRezepte, Gesundheits-
und Senioren-Apps sowie eine
Mobilitätsanalyse per App zur

Sturzprävention.“
Das Modellvorhaben, das der
Kreis Höxter in Zusammenarbeit
mit der Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung und der Volks-
hochschule Diemel-Egge-Weser
an den Start brachte, bietet 30
Dorfgemeinschaften aus allen
zehn Kommunen die Chance, drei
Jahre lang ehrenamtlich digitale
Anwendungen im Bereich von
Gesundheit und Pflege zu erpro-
ben. Es knüpft an die bundesweit
bekannten Digitalisierungspro-
jekte „Smart Country Side“ und
„Dorf.Zukunft.Digital“ an und wird
vom Bundesinnenministerium mit
600.000 € gefördert.
Aus der Kommune Bad Driburg
beteiligen sich besonders viele
Dorfgemeinschaften am Projekt,
nämlich Dringenberg, Herste,

Die Herster Pflegelotsen Sven Rehrmann und Sylke Jahn mit Projektma-Die Herster Pflegelotsen Sven Rehrmann und Sylke Jahn mit Projektma-Die Herster Pflegelotsen Sven Rehrmann und Sylke Jahn mit Projektma-Die Herster Pflegelotsen Sven Rehrmann und Sylke Jahn mit Projektma-Die Herster Pflegelotsen Sven Rehrmann und Sylke Jahn mit Projektma-
nagerin Katja Peine, Mitarbeiterin des Kreises Höxter (rechts), vor demnagerin Katja Peine, Mitarbeiterin des Kreises Höxter (rechts), vor demnagerin Katja Peine, Mitarbeiterin des Kreises Höxter (rechts), vor demnagerin Katja Peine, Mitarbeiterin des Kreises Höxter (rechts), vor demnagerin Katja Peine, Mitarbeiterin des Kreises Höxter (rechts), vor dem
Bürgerhaus in Herste.Bürgerhaus in Herste.Bürgerhaus in Herste.Bürgerhaus in Herste.Bürgerhaus in Herste.
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Neuenheerse und Pömbsen. In den
Ortschaften soll ab September
2022 jeweils ein barrierefreier
Gesundheitskiosk eingerichtet
werden, der als zentrale Anlauf-,
Informations- und Beratungsstel-
le für die Erprobung digitaler Ge-
sundheits- und Pflegeangebote
dient. „Das ist keine Zukunftsmu-
sik, sondern politischer Wille von
Fachverbänden, Krankenkassen
und der Politik. Die digitalen Ge-
sundheits- und Pflegeangebote er-

gänzen das bestehende analoge
Fürsorgeangebot“, erläutert Bür-
germeister Burkhard Deppe den
Megatrend E-Health. Es geht dar-
um, die Daseinsfürsorge und Le-
bensqualität der Menschen im
ländlichen Raum nachhaltig zu
stärken.
60 Unterrichtseinheiten sind zu60 Unterrichtseinheiten sind zu60 Unterrichtseinheiten sind zu60 Unterrichtseinheiten sind zu60 Unterrichtseinheiten sind zu
absolvierenabsolvierenabsolvierenabsolvierenabsolvieren
Unter dem Begriff digitale Gesund-
heits- und Pflegelotsen machen
sich in Dringenberg, Herste, Neu-

enheerse und Pömbsen ehrenamt-
lich engagierte Bürgerinnen und
Bürger auf den Weg, um in 60 Un-
terrichtseinheiten (davon viele fle-
xible Online-Angebote) die Hand-
habung digitaler Anwendungen zu
erlernen und mehr über den Me-
gatrend E-Health und Telemedizin
zu erfahren. Die Lotsen wirken als
Multiplikatoren und geben ihr Wis-
sen an die Dorfgemeinschaft
weiter.
„Meine Bewunderung gilt den

Menschen, die Zeit und Energie
einsetzen, um andere Menschen
zu unterstützen. Ein Ehrenamt er-
fordert Zeit und Kraft, Ausdauer
und Zuverlässigkeit. Doch durch
Menschen, die sich für andere ein-
setzen, wird unsere Gesellschaft
lebenswerter und wärmer“, so Mi-
chael Scholle, 1. Beigeordneter der
Stadt. Zusammen mit Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe und Michael
Scholle wünschen den Teams viel
Erfolg und danken für den Einsatz!

„Pflege on Tour: Gesundheitsberufe neu erleben“
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bad Driburg informiert

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Suchen Sie eine neue Herausfor-
derung? Sie wollen Verantwortung
übernehmen? Suchen Sie Ent-
wicklungspotential bei Ihrer Ar-
beit? Möchten Sie einen krisensi-
cheren Job? Sie interessieren sich
für vielfältige Weiterbildungsmög-
lichkeiten?
Dann nehmen Sie doch an der Ver-
anstaltung „Pflege on Tour“ am
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
2022, 8.30 - 12.30 Uhr2022, 8.30 - 12.30 Uhr2022, 8.30 - 12.30 Uhr2022, 8.30 - 12.30 Uhr2022, 8.30 - 12.30 Uhr teil. Bei
dieser Veranstaltung werden klei-

ne und mittelständische Unter-
nehmen aus der Gesundheits- und
Pflegebranche angefahren, und
Sie haben die Möglichkeit, die
Unternehmen und Arbeitsfelder
kennenzulernen und sich zu infor-
mieren. Lernen Sie die Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber direkt
kennen, und machen Sie sich
selbst ein Bild!
Beraterinnen der Agentur für Ar-
beit und des Jobcenters stehen
für Fragen zu Unterstützungsmög-

lichkeiten zur Verfügung.
Mit einem Shuttle-Bus werden die
Stationen angefahren:
• Senioren-Park carpe diem,

Pflege in der stationären Al-
tenpflege

• AWO Kreisverband Höxter
e.V. Bad Driburg, Pflege im
ambulanten Pflegedienst

• Knappschafts-Klinik, Pflege in
der Reha-Klinik

• St. Josef Hospital, Pflege in
der stationären Akutversor-

gung und Vorstellung der Aus-
bildungsmöglichkeiten durch
das Bildungszentrum Weser-
Egge

Veranstaltet wird „Pflege on Tour“
durch das Kompetenzzentrum
Frau und Beruf OWL und das Netz-
werk Pflege im Kreis Höxter.
Anmeldung über das Bildungszen-
trum Weser-Egge unter
05272 6071901 oder unter bz-
info@khwe.de bis zum 19.09.22.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Glaskunstausstellung „Inspirationen“
Endlich ist es wieder soweit:
Das Glasmuseum Bad Driburg
präsentiert eine neue, interes-
sante Glaskunstausstellung ab
28. August.

Nach der erfolgreichen Ausstel-
lung im September 2019 ist es
dem Förderverein gelungen,
wieder fünf Glas-Künstler/innen
die Gelegenheit zu geben, ihre
Werke im Rahmen einer Glas-
kunstausstellung zu zeigen. Es
sind Künstlerinnen und Künst-
ler aus NRW, die einen Einblick
in ihr langjähriges Schaffen ge-
währen:

Uta MajmudarUta MajmudarUta MajmudarUta MajmudarUta Majmudar aus Haan. Sie
gehörte 1998 zu den Grün-
dungsmitgliedern der Glas-
künstlervereinigung Nordrhein-
Westfalen. Die Künstlerin nutzt

eine besondere Technik, um
verspiegelte Glaselemente
durch Metallfäden miteinander
zu verbinden.

Ute GrohsUte GrohsUte GrohsUte GrohsUte Grohs aus Bielefeld. Aus-
stellungen in sakralen und pro-
fanen Räumen, seit 2007 Werk-
reihen zur Thematik „Wege“.
Neben großformatigen Bildfah-
nen, bemalten Spiegelobjekten
ist besonders Glas ein Gestal-
tungsmaterial.

PPPPPaul Grohsaul Grohsaul Grohsaul Grohsaul Grohs aus Bielefeld ver-
steht sich in seinem Umgang
mit Stein, Stahl und Glas als
Licht-Künstler.
Bildhauerische Arbeiten seit
den 1970er Jahren mit Holz,
dann Skulpturen aus Stahl,
Stein, Glas und Werkserien zur
Verbindung dieser Materialien.

Gabriele RiesterGabriele RiesterGabriele RiesterGabriele RiesterGabriele Riester aus Herdecke.
Sie arbeitet mit formgeschmol-
zenem Glas in der „Pâte de Ver-
re“- Technik. Dadurch verwan-
delt sie Glasobjekte in eine
neue, abstrakte Realität.

Wolfgang SchmöldersWolfgang SchmöldersWolfgang SchmöldersWolfgang SchmöldersWolfgang Schmölders aus Kre-
feld ist Diplom-Designer und
künstlerisch freischaffend seit
1983. Sein Thema sind Doppel-
keile in Keramik und in der
Technik der Glasverschmel-
zung.
Die Ausstellung findet statt von
Sonntag, 28. August, bis Sonn-
tag, 25. September.
Öffnungszeiten: Freitag bis
Sonntag, 14 bis 17 Uhr, sowie
Führungen nach Absprache

Eintritt ist frei!Eintritt ist frei!Eintritt ist frei!Eintritt ist frei!Eintritt ist frei! Spenden sind
herzlich willkommen

Eröffnungsfeier am Sonntag,Eröffnungsfeier am Sonntag,Eröffnungsfeier am Sonntag,Eröffnungsfeier am Sonntag,Eröffnungsfeier am Sonntag,
28.28.28.28.28.     August,August,August,August,August, um 11 Uhr um 11 Uhr um 11 Uhr um 11 Uhr um 11 Uhr
Nach der Begrüßung durch
Herrn Josef Reckers, den 1. Vor-
sitzenden des Fördervereins
Glasmuseum Bad Driburg e.V.
stellen sich die Künstler/innen
persönlich vor.
Die Feier wird musikalisch be-
gleitet durch Herrn Hans Her-
mann Jansen am Keyboard und
junge, talentierte Musiker/
innen aus NRW.

Sie sind herzlich zur EröffnungSie sind herzlich zur EröffnungSie sind herzlich zur EröffnungSie sind herzlich zur EröffnungSie sind herzlich zur Eröffnung
eingeladen.eingeladen.eingeladen.eingeladen.eingeladen.

Glasmuseum Bad Driburg im
Heinz-Koch-Haus
Schulstraße 7;
33014 Bad Driburg
www.glasmuseum-bad-
driburg.de
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Spiel und Spaß rund um das Gemeindehaus
Spannende Kinderferienwoche der Evangelischen Kirchengemeinde
„Die KiFeWo-Detektive - dem
Rätsel auf der Spur“: So lautete
das Motto der diesjährigen Kin-
derferienwoche (KiFeWo) in der
Badestadt. Seit mehr als drei Jahr-
zehnten lädt die Evangelische
Kirchengemeinde in den Som-
merferien schon dazu ein und die
Ferienaktion ist jedes Mal
schnell ausgebucht. Nur während
der Corona-Zeit musste die be-
liebte Aktionswoche pausieren.
In diesem Jahr waren aber wieder
26 Kinder im Alter von sechs bis
zehn Jahren dabei.
Die Jungen und Mädchen trafen
sich von Montag bis Freitag im
Gemeindezentrum an der Brun-
nenstraße, um gemeinsam zu
spielen, Ausflüge zu unternehmen
und zu basteln. Begleitet von
zehn ehrenamtlichen Teamern
lösten die Kids während der Kin-
derferienwoche jeden Tag ein
spannendes Rätsel. „Die Lösung
ergab dann am Freitag den Hin-
weis, dass das AWO-Spielmobil
kommt“, verrät Frederike Wie-
neke vom Betreuerteam.
Die KiFeWo startete am Montag
mit einer Rätselrallye im Arbore-
tum, an den folgenden Tagen gab
es lustige Wasserspiele und Kre-
ativangebote wie Filzen, Papp-
maché, Schleuderbälle basteln,
Mandalas malen oder Freund-
schaftsarmbänder herstellen. Im
Gräflichen Park besuchten die
kleinen Detektive den neuen
Spielplatz und spielten Verste-
cken im Labyrinth. Am Mittwoch-
morgen war dann Gemeindemit-
glied Ruth Vollbach zu Besuch,
um mit den Kindern viele kreati-
ve Dinge zu filzen. Am Donners-
tag machte die gut gelaunte Trup-
pe einen Ausflug zum Tierpark
Sababurg.
„Und natürlich durfte neben vie-
len verschiedenen Gruppenspie-
len auch dieses Mal das berühm-
te Chaosspiel in der Wochenmit-
te nicht fehlen“, schmunzelt Fre-
derike Wieneke.
Das Mittagessen für die Teilneh-
mer der Kinderferienwoche wur-
de vom KiFeWo-Team entweder
selbst gekocht, von der Marcus-
Klinik oder dem Senioren-Park
Carpe Diem geliefert. Der Bad
Driburger Rewe-Markt sorgte mit
täglich frischem Obst außerdem
für eine ordentliche Portion Vita-
mine. „Für die Unterstützung

möchten wir uns ganz herzlich
bei allen Sponsoren bedanken“,
betont Frederike Wieneke.
„Es war wieder eine richtig schö-
ne Zeit mit einem super moti-
vierten Team und fröhlichen Kin-
dern, die alles ganz toll mitge-
macht haben. Es ist einfach schön
zu sehen, wie man sich am An-
fang erst noch kennenlernen
muss und am Ende dann eine
ganz tolle Gruppe entsteht“, freut
sie sich. Eine gemeinsame An-
dacht mit allen teilnehmenden
Kindern und deren Familien bil-
dete dann traditionell den
Schlusspunkt der spannenden
Kinderferienwoche. (SR)

Gut gelaunte KiFeWo-Detektive: 26 Jungen und Mädchen waren inGut gelaunte KiFeWo-Detektive: 26 Jungen und Mädchen waren inGut gelaunte KiFeWo-Detektive: 26 Jungen und Mädchen waren inGut gelaunte KiFeWo-Detektive: 26 Jungen und Mädchen waren inGut gelaunte KiFeWo-Detektive: 26 Jungen und Mädchen waren in
diesem Jahr dabei und hatten beim Programm der Kinderferienwo-diesem Jahr dabei und hatten beim Programm der Kinderferienwo-diesem Jahr dabei und hatten beim Programm der Kinderferienwo-diesem Jahr dabei und hatten beim Programm der Kinderferienwo-diesem Jahr dabei und hatten beim Programm der Kinderferienwo-
che jede Menge Spaßche jede Menge Spaßche jede Menge Spaßche jede Menge Spaßche jede Menge Spaß

Ruth Vollbach zeigte den Kids, wieRuth Vollbach zeigte den Kids, wieRuth Vollbach zeigte den Kids, wieRuth Vollbach zeigte den Kids, wieRuth Vollbach zeigte den Kids, wie
man viele schöne Dinge aus Filzman viele schöne Dinge aus Filzman viele schöne Dinge aus Filzman viele schöne Dinge aus Filzman viele schöne Dinge aus Filz
bastelt. Hier wird zum Beispiel einbastelt. Hier wird zum Beispiel einbastelt. Hier wird zum Beispiel einbastelt. Hier wird zum Beispiel einbastelt. Hier wird zum Beispiel ein
Ring gefilztRing gefilztRing gefilztRing gefilztRing gefilzt
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Kompanieschießen der 1. Kompanie
Die 1. Kompanie hat am 3. Sep-
tember ihr monatliches Kom-
panieschießen. Beginn ist um
16 Uhr im Schießhaus auf dem
Schützenplatz.
Der Vorstand freut sich über

eine rege Teilnahme. Eingela-
den sind auch Gäste, die Inter-
esse am Schützenwesen haben
und/oder nur ein paar gemütli-
che Stunden verbringenmöch-
ten.

Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt.

Hier ein Überblick der nächs-
ten Veranstaltungen:
• September - Brauereibe-

sichtigung der Warsteiner
Brauerei (Anmeldeformular
liegt beim Schießen aus).
Abfahrt 12 Uhr am Rathaus

• Oktober - Kompanieschie-
ßen. Beginn um 16 Uhr

maanlage, was insgesamt für
diese Preisklasse angemessen
ist. Nach dem Verstauen der
Koffer wurden die bestellten E-
Mobile in Empfang genommen,
welche leider nicht alle einwand-
frei funktionierten.
Das erste gemeinsame Ziel war
nun der Theaterplatz. Die Stra-
ßenbahn direkt vor dem Hotel
führte zu diesem. Gemeinsam
ging es von dort dann zur Brühl-
schen Terrasse. Ein Aufzug ver-
half dem Erreichen der Plattform,
die der Gruppe eine tolle Aus-
sicht über Elbe und Altstadt be-
scherte. Geeignete Bordsteinab-
senkungen sind in ganz Dres-
den eher Mangelware. Entwe-
der waren diese immer noch
recht hoch oder die Bordstein-
kanten waren zu scharf, um dar-
an vernünftig herunter- oder hi-
naufzufahren. An jeder Menge
bildender Kunst vorbei ging es

Erhaben der Blick zum Altar derErhaben der Blick zum Altar derErhaben der Blick zum Altar derErhaben der Blick zum Altar derErhaben der Blick zum Altar der
FrauenkircheFrauenkircheFrauenkircheFrauenkircheFrauenkirche

Straßenmusik - Dresden verschläftStraßenmusik - Dresden verschläftStraßenmusik - Dresden verschläftStraßenmusik - Dresden verschläftStraßenmusik - Dresden verschläft
man nichtman nichtman nichtman nichtman nicht

nun über den Neumarkt zur Frau-
enkirche. Bei einer Andacht
konnte man zur Ruhe kommen.

Eine anschließende Kirchenfüh-
rung vom Platz aus berichtete
von der tragischen Geschichte
dieses geschichtsträchtigen
Gotteshauses.
Zu Fuß ging es über den Alt-
markt, weiter in Richtung des
Stammhauses der Brauerei Feld-
schlösschen.
Eine Busverbindung zu dieser
entferntesten Gaststätte ver-
kürzte für einige Mitglieder den
Weg dorthin. Das Lokal war
komplett barrierefrei, was auch
ein Behinderten-WC einschloss.
Auch am Service gab es nichts
zu beanstanden.
Und die ungewohnten Speisen
schmeckten überraschend gut.
Zurück nahmen dann einige Fuß-
gänger wieder den Bus und an-
schließend die Straßenbahn. Am
Theaterplatz, wo sich alle tra-
fen, bot eine Solistin an der Gi-
tarre sehr gekonnt Musik dar,
der alle lang zuhörten. Über die
Augustusbrücke ging es dann am
Goldenen Reiter zurück.
Besuchen Sie uns doch!Besuchen Sie uns doch!Besuchen Sie uns doch!Besuchen Sie uns doch!Besuchen Sie uns doch! An je-
dem 1. und 3. Freitag um 18 Uhr
im Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirche.

pro barrierefrei fährt nach Dresden - Teil 1
Theaterplatz - Frauenkirche - Brauerei

Am 12. August fuhr die Selbsthil-
fegruppe nach Dresden. Umwelt-
bewusst wurde die Fahrt erneut
mit der Bahn unternommen. Da
die Nordwestbahn jedoch die al-
lermeisten Rollstühle nicht beför-
dert, musste mit Autos und Hän-
ger zum Bahnhof Altenbeken ge-
fahren werden. Der Einstieg in die
neue S-Bahn Hannover sowie der
Umstieg dort waren problemlos.
Der Zug fuhr zwei Umleitungen.
Die erste wegen einer Baustelle
und die zweite wegen eines Bö-
schungsbrandes, was insgesamt
zu einer halben Stunde Verspä-
tung führte. In Dresden-Neustadt
angekommen, wurden wir von ei-
nem, wie übrigens überall,  ein-
wandfreien Service der Bahn be-
treut.
Die barrierefreien Zimmer im Ho-
tel waren ausreichend groß. Die
Zimmer verfügten jeweils über
einen Fernseher und eine Kli-

Auf der Brühlschen Terrasse angelangtAuf der Brühlschen Terrasse angelangtAuf der Brühlschen Terrasse angelangtAuf der Brühlschen Terrasse angelangtAuf der Brühlschen Terrasse angelangt
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für Schulanfänger*Innen 
2023/24

für Neuenheerser, 
Freunde & Gäste 

Willkommen an St. Walburga
„Walburga-Talk“ (14:15 Uhr)

 Lernen und Lehren an St. Walburga
 Gesprächs -und Fragerunde mit 
 Lehrer*Innen, Eltern und  
 Schüler*Innen

Schule erleben: Schulführung, 
 Vorstellung der Schul-AG´s, 
 Unterrichtseindrücke 

Parallel: Spiel und Spaß
 für die Kinder durch die
 Betreuungskräfte von St. Walburga 

St. Walburga präsentiert sich
 Vorstellung der Schul-AG´s,  
 Schulführung, 
 ehrenamtliches Engagement 
 (Träger -und Förderverein 
 St. Walburga)

Schule und Spaß für Kinder:
Kinderbetreuung + 

 Freiw. Feuerwehr Neuenheerse
Geselliges: Kaff ee & Kuchen,

 Bratwurst & Getränke

Grundschule St. Walburga 
öff net die Türen

27. August 2022

Die Veranstaltung fi ndet entsprechend den tagesaktuellen Coronaschutz- und Hygieneregeln statt. 
www.st-walburga-grundschule.de

14 - 15 Uhr ab 15 Uhr

Handzettel_2022_2.indd   1 09.08.2022   16:11:27

Tante Enso kommt
nach Neuenheerse
Einladung zur Informationsveranstaltung
am 31. August in die Nethehalle

Einkaufen in Neuenheerse - 24
Stunden am Tag, sieben Tage die
Woche, dass ist spätestens seit
Schützenfest in Neuenheerse in
aller Munde. Über ein erstes Be-
werbungsvideo, dass über  https:/
/ 2 0 2 2 . d o r f l a d e n - p r o j e k t -
neuenheerse.de abrufbar ist, wur-
den alle Neuenheerser auf die
Möglichkeit eines neuen Dorfla-
dens in Neuenheerse aufmerksam
gemacht. Die Resonanz ist mehr
als positiv - innerhalb weniger
Tage wurden fast 100 Genossen-
schaftsanteile gezeichnet.
„Damit der Traum vom Dorfladen
wahr wird, braucht es aber die
Unterstützung von mindestens 300
Menschen aus Neuenheerse und
näherer Umgebung“, erläutert
Thomas Arens, Bezirksausschuss-
vorsitzender Neuenheerse. „Jedes
Haushaltsmitglied, dass älter als
18 Jahre ist, kann und sollte ei-
nen Anteil zeichnen“, führt An-
dreas Flintrop, Mitglied des Be-
zirksausschusses Neuenheerse
weiter aus, „schließlich hatte es
auch viele Vorteile Mitglied in der
Genossenschaft zu sein, wie zum
Beispiel einen Cashback von 5
Euro auf jeden Einkauf über 50
Euro.“
Die Entscheidung, ob es einen
Dorfladen in Neuenheerse geben
wird, liegt damit in der Hand aller
Neuenheerser Bürger. Im Rahmen
der Informationsveranstaltung am
31. August ab 19 Uhr wird Thors-

Musik zur Nachmittagszeit
Am Sonntag, 28. August, findet
um 16.30 Uhr in der evangeli-
schen Kirche am Kurpark Bad
Driburg eine Musik zur Nach-
mittagszeit statt.

Es musizieren Pia Ewers/Quer-
flöte und Kantor Torsten Seide-
mann an der Fischer+Krämer-
Orgel. Im Zusammenspiel bei-
der Instrumente erklingen Be-
arbeitungen bekannter Werke
der Klassik von W. A. Mozart,
von Joseph Haydn und von L.
van Beethoven (der „Hirtenge-
sang“ aus seiner 6. Sinfonie).
Von dem Berliner Barockkom-

ponisten Johann Christoph Pe-
pusch steht eine Sonate in F-
Dur für Flöte und Tasteninstru-
ment auf dem Programm. Ne-
ben seinen Zeitgenossen hat
Pepusch sehr viel für die Flöte
geschrieben, um ihr als Soloin-
strument in der Kammermusik
Geltung zu verleihen.

Abgerundet wird das Programm
mit Orgelwerken von Johann
Ludwig Krebs, einem der popu-
lärsten Schüler von Johann Se-
bastian Bach (von dem J. S. Bach
einst sagte: „Der einzige KREBS
in meinem Bach“).

Von ihm erklingt eine Fuge in
B-Dur über das Thema „BACH“
und eine Fantasie im italieni-
schen Stil. Von dem belgischen
Komponisten und Organisten
des 20. Jahrhunderts Flor Pee-
ters wird ein Choralvorspiel zu
dem Kirchenlied „Schönster
Herr Jesu“ zu Gehör gebracht.
Ganz am Ende des Programms
steht von J. S. Bach eine be-
kannte Arie aus dem Noten-
büchlein für Anna Magdalena
Bach aus dem Jahre 1725.
Der Eintritt ist frei. Um eine
freiwillige Spende am Ausgang
wird gebeten.

ten Bausch, Gründer und Ge-
schäftsführer von myenso, das
Konzept vorstellen und für Fragen
und weitere Erläuterungen zur
Verfügung stehen. Auch die Bei-
trittserklärungen, die an alle Haus-
halte in Neuenheerse verteilt wur-
den, können dann dort abgege-
ben werden. Weitere Beitrittser-
klärungen können entweder auf
der Internetseite von myenso run-
tergeladen oder bei der Informa-
tionsveranstaltung ausgefüllt wer-
den. Alle Bürger aus Neuenheer-
se und näherer Umgebung sind
eingeladen, zur Informationsver-
anstaltung und anschließendem
gemütlichen Zusammensein mit
Freigetränken zu kommen.
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Viel Raum für kindliche Kreativität und Entwicklung
An der Georg-Nave-Straße ist eine moderne Kindertagesstätte entstanden

Michael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Architekt Thomas Lindner, Kita-LeiterinMichael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Architekt Thomas Lindner, Kita-LeiterinMichael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Architekt Thomas Lindner, Kita-LeiterinMichael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Architekt Thomas Lindner, Kita-LeiterinMichael Scholle (1. Beigeordneter), Bürgermeister Burkhard Deppe, Architekt Thomas Lindner, Kita-Leiterin
Christiane Bernhard, Derzernentin Yunhua Guo, Landrat Michael Stickeln, stellvertretender BürgermeisterChristiane Bernhard, Derzernentin Yunhua Guo, Landrat Michael Stickeln, stellvertretender BürgermeisterChristiane Bernhard, Derzernentin Yunhua Guo, Landrat Michael Stickeln, stellvertretender BürgermeisterChristiane Bernhard, Derzernentin Yunhua Guo, Landrat Michael Stickeln, stellvertretender BürgermeisterChristiane Bernhard, Derzernentin Yunhua Guo, Landrat Michael Stickeln, stellvertretender Bürgermeister
Detlef Gehle und Dezernent Uwe Damer freuen sich über die moderne neue Kita.Detlef Gehle und Dezernent Uwe Damer freuen sich über die moderne neue Kita.Detlef Gehle und Dezernent Uwe Damer freuen sich über die moderne neue Kita.Detlef Gehle und Dezernent Uwe Damer freuen sich über die moderne neue Kita.Detlef Gehle und Dezernent Uwe Damer freuen sich über die moderne neue Kita.

Einen Treff- und Mittelpunkt des Kindergartenalltags bildet die helle,Einen Treff- und Mittelpunkt des Kindergartenalltags bildet die helle,Einen Treff- und Mittelpunkt des Kindergartenalltags bildet die helle,Einen Treff- und Mittelpunkt des Kindergartenalltags bildet die helle,Einen Treff- und Mittelpunkt des Kindergartenalltags bildet die helle,
großzügig geschnittene Cafeteria.großzügig geschnittene Cafeteria.großzügig geschnittene Cafeteria.großzügig geschnittene Cafeteria.großzügig geschnittene Cafeteria.

Auf der 300 Quadratmeter großen Dachterrasse können sich die KinderAuf der 300 Quadratmeter großen Dachterrasse können sich die KinderAuf der 300 Quadratmeter großen Dachterrasse können sich die KinderAuf der 300 Quadratmeter großen Dachterrasse können sich die KinderAuf der 300 Quadratmeter großen Dachterrasse können sich die Kinder
unter freiem Himmel mit Blick auf die Badestadt austoben.unter freiem Himmel mit Blick auf die Badestadt austoben.unter freiem Himmel mit Blick auf die Badestadt austoben.unter freiem Himmel mit Blick auf die Badestadt austoben.unter freiem Himmel mit Blick auf die Badestadt austoben.

Noch ist nicht alles fertig. Auf
dem Außengelände des Famili-
enzentrums „ M i t e i n a n d e r “
an der Georg-Nave-Straße in
Bad Driburg wird noch fleißig
gebaut. So können die Kinder
miterleben, wie hier in den
kommenden Wochen ein großer
Spielbereich mit Riesenrutsche,
Sand-Matsch-Zone, Wasser-
Pumpwerk sowie Balancier- und
Klettergeräten entsteht. Das ist
sicher total spannend, wenn
morgens die Bauarbeiter mit
ihren großen Maschinen anrol-
len. In die moderne neue Kita
in der Badestadt sind bereits
Anfang August die fröhlichen

Kindergartenkinder mit ihren
Erzieherinnen und Erziehern
eingezogen. Seit Beginn des
neuen Kita-Jahres toben hier
die Jungs und Mädchen mit gro-
ßer Begeisterung durch die
großzügigen, lichtdurchfluteten
Räume. Das bisherige Famili-
enzentrum „Miteinander“ zog
aus der Alleestraße aus und in
den Neubau in der Georg-Nave-
Straße ein. 115 Kinder werden
hier in sechs Gruppen von 26
Erzieherinnen und Erziehern be-
treut. Die Leitung des Famili-
enzentrums hat Christiane
Bernard übernommen. Gefeiert
wurde die Einweihung Mitte

August mit einem bunten Fest
für Groß und Klein. „Nach ei-
ner Bauzeit von 26 Monaten mit
über 25 beteiligten Unterneh-
men ist es nun geschafft. Wir
können stolz sein, dass Bad Dri-
burg eine der zwei größten Ki-
tas im Kreis Höxter betreibt,
die zudem auch noch hochmo-
dern ausgestattet ist und allen
Anforderungen bestens ent-
spricht, diese sogar teilweise
übererfüllt, wie zum Beispiel
bei der Anzahl der Schlafräu-
me“, freute sich nicht nur Bür-
germeister Burkhard Deppe
über die erfolgreiche Fertigstel-
lung des Bauprojekts. Bei der

Planung des Neubaus wurde
viel Wert auf Tageslicht in allen
Räumen gelegt. Dafür sorgen
bodentiefe Fenster und direkte
Ausgänge in den Spiel-Außen-
bereich von den ebenerdigen
Gruppenräumen aus. Zum Teil
wurden Innenwände aus Glas-
bausteinen verbaut, es gibt ver-
glaste Dachflächen im Foyer der
Kita und Lichtkuppeln im ers-
ten Obergeschoss. Die 300 Qua-
dratmeter große Dachterrasse
mit ihren Spielgeräten auf ei-
ner Sand- und Bewegungsflä-
che bietet den Kindern unter
großen Schirmen als Sonnen-
schutz schon jetzt viel Raum
zum Spielen an der frischen
Luft. Doch nicht nur die Dach-
terrasse macht die neue Kita
so besonders. Auch der große
Turnraum und die schön ge-
schnittene Cafeteria mit Akus-
tik-Wand-Paneelen und einem
großzügigen Küchen- sowie An-
richtebereich sind neue Mittel-
punkte im Kindergartenalltag.
Der Küchen- und Anrichtebe-
reich ist ausgestattet mit einer
Spülküche, einer Ausgabekü-
che, einem Konvektomaten, La-
gerräumen und einem Kühl-
raum mit zusätzlicher großer
Tiefkühlkombination. Im so ge-
nannten Cook and Chill-Verfah-
ren werden die Speisen für die
kleinen Gourmets vorbereitet
und dann vor Ort im Konvekto-
maten wieder erwärmt. An je-
den der sechs Gruppenräume
sind ein separater Ruheraum,
ein Gruppennebenraum und ein
Abstellraum angeschlossen. Die
zusätzlichen drei Differenzie-
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PLANUNG +  BAULEITUNG

Internet: www.fehr-ing.de
Tel. 05253 - 931633 Fax. 931644

e-mail :   info@fehr-ing.de

Klima
Heizung

Elektro

W. Fehring

Die neue Kita an der Georg-Nave-Straße bietet den Jungen und MädchenDie neue Kita an der Georg-Nave-Straße bietet den Jungen und MädchenDie neue Kita an der Georg-Nave-Straße bietet den Jungen und MädchenDie neue Kita an der Georg-Nave-Straße bietet den Jungen und MädchenDie neue Kita an der Georg-Nave-Straße bietet den Jungen und Mädchen
viel Raum für Spiel und Kreativität.viel Raum für Spiel und Kreativität.viel Raum für Spiel und Kreativität.viel Raum für Spiel und Kreativität.viel Raum für Spiel und Kreativität.

Jeder der sechs Gruppenräume verfügt über einen separaten Schlaf-Jeder der sechs Gruppenräume verfügt über einen separaten Schlaf-Jeder der sechs Gruppenräume verfügt über einen separaten Schlaf-Jeder der sechs Gruppenräume verfügt über einen separaten Schlaf-Jeder der sechs Gruppenräume verfügt über einen separaten Schlaf-
und Ruheraum.und Ruheraum.und Ruheraum.und Ruheraum.und Ruheraum.

Auch an Platz zum Basteln, Handwerken und Malen ist im neuenAuch an Platz zum Basteln, Handwerken und Malen ist im neuenAuch an Platz zum Basteln, Handwerken und Malen ist im neuenAuch an Platz zum Basteln, Handwerken und Malen ist im neuenAuch an Platz zum Basteln, Handwerken und Malen ist im neuen
Familienzentrum „Miteinander“ gedacht worden.Familienzentrum „Miteinander“ gedacht worden.Familienzentrum „Miteinander“ gedacht worden.Familienzentrum „Miteinander“ gedacht worden.Familienzentrum „Miteinander“ gedacht worden.

Bei der Planung der neuen Kita wurde auf eine großzügige, helleBei der Planung der neuen Kita wurde auf eine großzügige, helleBei der Planung der neuen Kita wurde auf eine großzügige, helleBei der Planung der neuen Kita wurde auf eine großzügige, helleBei der Planung der neuen Kita wurde auf eine großzügige, helle
Raumaufteilung geachtet - unter anderem auch beim Spielflur mitRaumaufteilung geachtet - unter anderem auch beim Spielflur mitRaumaufteilung geachtet - unter anderem auch beim Spielflur mitRaumaufteilung geachtet - unter anderem auch beim Spielflur mitRaumaufteilung geachtet - unter anderem auch beim Spielflur mit
integrierter Garderobe.integrierter Garderobe.integrierter Garderobe.integrierter Garderobe.integrierter Garderobe.

Mit einem bunten Programm wurdeMit einem bunten Programm wurdeMit einem bunten Programm wurdeMit einem bunten Programm wurdeMit einem bunten Programm wurde
die Einweihung der neuen Kita ge-die Einweihung der neuen Kita ge-die Einweihung der neuen Kita ge-die Einweihung der neuen Kita ge-die Einweihung der neuen Kita ge-
feiert. Da durften Ballontiere na-feiert. Da durften Ballontiere na-feiert. Da durften Ballontiere na-feiert. Da durften Ballontiere na-feiert. Da durften Ballontiere na-
türlich nicht fehlen.türlich nicht fehlen.türlich nicht fehlen.türlich nicht fehlen.türlich nicht fehlen.

rungsräume zur Kleingruppen-
förderung stehen allen Grup-
pen zur Verfügung. Bei der Pla-
nung wurde zudem darauf ge-
achtet, dass die Gruppenräu-
me so voneinander getrennt
sind, dass jede Gruppe für sich
sein kann. Auch an die Barrie-
refreiheit wurde natürlich ge-
dacht. Unter anderem führt ein
Fahrstuhl vom Erdgeschoss in
das erste Obergeschoss, das
aufgrund der Hanglage des Ge-
bäudes zum Teil auch ebener-
dig ist. Die Kita ist außerdem
mit einer hochmodernen EDV-
und Netzwerkstruktur ausge-
stattet. Jede Gruppe hat einen
eigenen Laptop, und im gesam-
ten Gebäude gibt es WLAN. Um
den Verkehrsfluss auf der Ge-
org-Nave-Straße nicht zu be-
hindern, soll an der Kreuzung
Therme/Caspar Heinrich Klinik
ein überfahrbarer Kreisverkehr
entstehen. Außerdem werden
Kurzzeitparkplätze entlang der
Straße im Bereich der Kita aus-
gewiesen. Die neue Kita in Bad
Driburg ist ein zertifiziertes

Familienzentrum.
Das bedeutet, im Familienzen-
trum „Miteinander“ gibt es nicht
nur ein Betreuungs- und Bil-
dungsangebot für die Kleinen -
auch ihre Eltern werden in All-
tags-, Erziehungs- und Bildungs-
fragen unterstützt. Familienzen-
tren wie das an der Georg-Nave-
Straße sind zudem Anlaufstel-
len für frühe Beratung sowie Er-
ziehungs- und Lebenshilfe. In
der Badestadt werden zum Bei-
spiel ganz konkret pädagogische
Themenabende für interessier-
te Eltern angeboten.
Die Erziehungsberechtigten der
sowohl über- als auch unter Drei-

jährigen können eine Betreu-
ungszeit von 25, 35 oder 45 Stun-
den pro Woche buchen. Die er-
weiterten Öffnungszeiten gehen
sogar noch über dieses übliche
Maß hinaus. Auch morgens vor
7 Uhr und abends nach 17 Uhr
ist die neue Kita nach vorheri-
ger Anmeldung für die Jungen
und Mädchen geöffnet.
Die freuen sich riesig über „ihre“
neue Kita, die mit ihrer moder-
nen, durchdachten Raumauf-
teilung und den zahlreichen pä-
dagogischen Angeboten so vie-
le Möglichkeiten für kindliche
Kreativität und spielerische Ent-
wicklung bietet. (SR)
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Glanzvolles Fest an der Nethe
Markus und Maria Pastoors regieren in Neuenheerse

Die Schützenbruderschaft Neuenheerse feiert ihre MajestätenDie Schützenbruderschaft Neuenheerse feiert ihre MajestätenDie Schützenbruderschaft Neuenheerse feiert ihre MajestätenDie Schützenbruderschaft Neuenheerse feiert ihre MajestätenDie Schützenbruderschaft Neuenheerse feiert ihre Majestäten

Das Nethe-Königspaar Mirja Michels und Moritz SommerDas Nethe-Königspaar Mirja Michels und Moritz SommerDas Nethe-Königspaar Mirja Michels und Moritz SommerDas Nethe-Königspaar Mirja Michels und Moritz SommerDas Nethe-Königspaar Mirja Michels und Moritz Sommer

Das Bambini Königspaar Emma Osburg und Mats GarbowskyDas Bambini Königspaar Emma Osburg und Mats GarbowskyDas Bambini Königspaar Emma Osburg und Mats GarbowskyDas Bambini Königspaar Emma Osburg und Mats GarbowskyDas Bambini Königspaar Emma Osburg und Mats Garbowsky

Das Königspaar mit seinem HofstaatDas Königspaar mit seinem HofstaatDas Königspaar mit seinem HofstaatDas Königspaar mit seinem HofstaatDas Königspaar mit seinem Hofstaat

(bb). Mit 263 Schuss hatte sich
Markus Pastoors in einem span-
nenden Wettkampf beim Vogel-
schießen hinter der Nethehalle
die Königswürde gesichert.
Jetzt wurde das große Fest ge-
feiert. Als Königin hatte Mar-
kus Pastoors seine Ehefrau
Maria erkoren, die als Mitar-
beiterin am Empfang der Klinik
Rosenberg beschäftigt ist. Für
den neuen Schützenkönig Mar-
kus Pastoors hat die Schützen-
bruderschaft Neuenheerse ei-
nen hohen Stellenwert. Neben
seiner beruflichen Tätigkeit als
Technischer Fachwirt bei der Te-
lekom engagiert er sich als
Schießmeister in der Schützen-
bruderschaft St. Fabian und Se-
bastian in Neuenheerse. Im
Hofstaat wird das Königspaar
von Diana und Michael Meyer,
Roswitha und Uwe Becker, Hei-
ke und Horst Adamski sowie
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Valerie und Manuel Schröter
begleitet. Robin Meyer sicher-
te sich die Prinzenwürde. Seine
Prinzenbegleiter sind Marc
Rustemeier und Lukas Pastoors.
Die Insignien konnten sich Dirk
Hoberg (Krone), Manuel Schrö-
ter (Apfel) und Thomas Koisiak
(Zepter) sichern. Höhepunkt der
Feierlichkeiten war der Festum-
zug am Sonntag mit der Ehren-
malfeier und dem feierlichen
Vorbeimarsch der Majestäten
am Ehrenmal. 1593 wurde die
Neuenheerser Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
gegründet. Im nächsten Jahr
besteht die Bruderschaft 430
Jahre.
Sport und Schützenwesen neh-
men in der Familie einen sehr
hohen Stellenwert ein. Das Kö-
nigspaar gehörte 2018 dem Ju-
belhofstaat an. Die Söhne Lu-
kas und Niels sind in der Bru-
derschaft ausgebildete Schieß-
aufsichten. Lukas regierte im
Jubeljahr 2018 als Jungschüt-
zenkönig. Niels bekleidet das
Amt des Fahnenoffiziers. Die
Tochter Linea hatte die Ehre,
2016 Bambini-Königin und 2018
Nethe-Königin zu sein. So wur-
de die Tradition der Eltern des
Königs Ingrid und Günther, Kö-
nigspaar 2001/02, erfolgreich
weitergeführt. Im Hofstaat wird
das Königspaar von Diana und
Michael Meyer, Roswitha und
Uwe Becker, Heike und Horst
Adamski sowie Valerie und Ma-
nuel Schröter begleitet.
Robin Meyer sicherte sich
ebenfalls in einem spannenden
Wettkampf die Prinzenwürde
mit Lea Stenzel als Prinzessin
an seiner Seite. Seine Prinzen-
begleiter sind Marc Rustemei-

er und Lukas Pastoors. Die In-
signien konnten sich Dirk Hob-
erg (Krone), Manuel Schröter
(Apfel) und Thomas Koisiak
(Zepter) sichern.
1593 wurde die Neuenheerser
Schützenbruderschaft St. Fabi-
an und Sebastian gegründet. Im
nächsten Jahr feiert die Bru-
derschaft ihr 530-jähriges Be-
stehen.
Oberst Dirk Garbowsky machte
deutlich, wie sehr dieses Fest
von den Schützen aber auch von
der Bevölkerung herbeigesehnt
worden war. „In dieser schwe-
ren Zeit voller Unwägbarkeiten,
Herausforderungen und vielen

Jungschützenprinz Robin Meyer mit Lea StenzelJungschützenprinz Robin Meyer mit Lea StenzelJungschützenprinz Robin Meyer mit Lea StenzelJungschützenprinz Robin Meyer mit Lea StenzelJungschützenprinz Robin Meyer mit Lea Stenzel

Vorfreude auf den Schützenfeststart am Freitag. Königin Maria Pastoors mitVorfreude auf den Schützenfeststart am Freitag. Königin Maria Pastoors mitVorfreude auf den Schützenfeststart am Freitag. Königin Maria Pastoors mitVorfreude auf den Schützenfeststart am Freitag. Königin Maria Pastoors mitVorfreude auf den Schützenfeststart am Freitag. Königin Maria Pastoors mit
ihren Hofdamen v.l. Heike Adamski, Diana Meyer, Roswitha Becker undihren Hofdamen v.l. Heike Adamski, Diana Meyer, Roswitha Becker undihren Hofdamen v.l. Heike Adamski, Diana Meyer, Roswitha Becker undihren Hofdamen v.l. Heike Adamski, Diana Meyer, Roswitha Becker undihren Hofdamen v.l. Heike Adamski, Diana Meyer, Roswitha Becker und
Valerie SchröterValerie SchröterValerie SchröterValerie SchröterValerie Schröter

Kindermajestäten nehmen am Vorbeimarsch am Ehrenmal in Neuenheerse teilKindermajestäten nehmen am Vorbeimarsch am Ehrenmal in Neuenheerse teilKindermajestäten nehmen am Vorbeimarsch am Ehrenmal in Neuenheerse teilKindermajestäten nehmen am Vorbeimarsch am Ehrenmal in Neuenheerse teilKindermajestäten nehmen am Vorbeimarsch am Ehrenmal in Neuenheerse teil



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. August 2022 – Woche 34  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de12

Königspaar Maria und Markus Pastoors auf dem Weg zur EhrenmalfeierKönigspaar Maria und Markus Pastoors auf dem Weg zur EhrenmalfeierKönigspaar Maria und Markus Pastoors auf dem Weg zur EhrenmalfeierKönigspaar Maria und Markus Pastoors auf dem Weg zur EhrenmalfeierKönigspaar Maria und Markus Pastoors auf dem Weg zur Ehrenmalfeier

Ehrungen der Jubelkönigspaare am Schützenfestfreitag. V.l. Uwe undEhrungen der Jubelkönigspaare am Schützenfestfreitag. V.l. Uwe undEhrungen der Jubelkönigspaare am Schützenfestfreitag. V.l. Uwe undEhrungen der Jubelkönigspaare am Schützenfestfreitag. V.l. Uwe undEhrungen der Jubelkönigspaare am Schützenfestfreitag. V.l. Uwe und
Beatrix Brüntrup (1995), 40-jährige Jubelkönigin Gisela FornefeldBeatrix Brüntrup (1995), 40-jährige Jubelkönigin Gisela FornefeldBeatrix Brüntrup (1995), 40-jährige Jubelkönigin Gisela FornefeldBeatrix Brüntrup (1995), 40-jährige Jubelkönigin Gisela FornefeldBeatrix Brüntrup (1995), 40-jährige Jubelkönigin Gisela Fornefeld
(1982), Königspaar Maria und Markus Pastoors sowie 25-jähriges(1982), Königspaar Maria und Markus Pastoors sowie 25-jähriges(1982), Königspaar Maria und Markus Pastoors sowie 25-jähriges(1982), Königspaar Maria und Markus Pastoors sowie 25-jähriges(1982), Königspaar Maria und Markus Pastoors sowie 25-jähriges
Jubelkönigspaar Beate und Josef Arens (1997)Jubelkönigspaar Beate und Josef Arens (1997)Jubelkönigspaar Beate und Josef Arens (1997)Jubelkönigspaar Beate und Josef Arens (1997)Jubelkönigspaar Beate und Josef Arens (1997)

Spielmannszug Neuenheerse mit Highland Cathedral während derSpielmannszug Neuenheerse mit Highland Cathedral während derSpielmannszug Neuenheerse mit Highland Cathedral während derSpielmannszug Neuenheerse mit Highland Cathedral während derSpielmannszug Neuenheerse mit Highland Cathedral während der
Schützenmesse in der PfarrkircheSchützenmesse in der PfarrkircheSchützenmesse in der PfarrkircheSchützenmesse in der PfarrkircheSchützenmesse in der Pfarrkirche

Unsicherheiten für die zukünf-
tigen Entwicklungen, dürfen wir
nicht in eine kollektive Depres-
sion verfallen. Viele Dinge ha-
ben wir sicher derzeit nicht in
der Hand und können sie auch
nicht kontrollieren und kaum
verändern. Ein Gefühl der Hoff-
nungslosigkeit und der Unsi-
cherheit macht sich in uns breit.
In dieser anstrengenden Zeit,

geprägt von Pandemie und
Krieg, ist es daher umso wich-
tiger, mal wieder im Kreise von
Freunden und Bekannten Stun-
den der Geborgenheit und der
Ausgelassenheit zu spüren und
gemeinsam zu feiern. Nach dem
Motto: Neustart miteinander -
gemeinsam leben - gemeinsam
feiern.“ Das ist in Neuenheer-
se gelungen.

Oberdorfkompanie der Schützenbruderschaft Neuenheerse beim Vor-Oberdorfkompanie der Schützenbruderschaft Neuenheerse beim Vor-Oberdorfkompanie der Schützenbruderschaft Neuenheerse beim Vor-Oberdorfkompanie der Schützenbruderschaft Neuenheerse beim Vor-Oberdorfkompanie der Schützenbruderschaft Neuenheerse beim Vor-
beimarschbeimarschbeimarschbeimarschbeimarsch
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Urlaubspost aus aller Welt
Seit Beginn der Corona Pande-
mie besteht ein intensiverer Ge-
nerationsaustausch zwischen
der Peter - Hille Realschule und
dem Sankt Nikolaus Hospital in
Nieheim. In den Sommerferien
wurden unsere Bewohner*innen
durch die Schüler der fünften,
sechsten und siebten Klasse mit
Postkarten aus deren Urlaubs-
orten überrascht.
Die Senioren*innen konnten so
bei verschiedenen Angeboten im
Haus „mitreisen“. Von der Insel
Sylt, über Österreich nach Rho-
dos und Fuerteventura. Jede
neue Postkarte veranlasste un-
sere Bewohner*innen den Ur-
laubsort auf der Landkarte zu
suchen. In der letzten Ferienwo-
che besuchte das Sankt Niko-
laus Hospital eine Schülerin der
5a. Sie berichtete über ihre Ur-
laubsreisen und die
Bewohner*innen lauschten in-
teressiert ihren Erzählungen.
Die Senioren*innen sagen: „D A
N K E, dass Ihr uns auf Euren
Reisen mitgenommen habt.“
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Erster öffentliche Defibrillator
in Reelsen an der Sporthalle
Gern kam der Bezirksausschuss
dem Vorschlag der freiwilligen
Feuerwehr nach, einen öffentli-
chen Defibrillator im Dorf anzu-
bringen. Der Bezirksausschuss
entschied sich für den Standort
an der Sporthalle, dort sind durch
die Schützen- und Schießhalle oft
viele Menschen und der Defi ist
schnell erreichbar. Zusammen mit
der Stadt Bad Driburg und Herrn
Jenderny, dem das Thema „erste
Hilfe“ eine Herzensangelegenheit
ist, wurde der Defi an der Sport-
halle installiert. Das Gerät ist be-
heizt, damit es auch im Winter

V.l Andre Jenderny (Stad Bad Driburg), Martin Hagemann, CathleenV.l Andre Jenderny (Stad Bad Driburg), Martin Hagemann, CathleenV.l Andre Jenderny (Stad Bad Driburg), Martin Hagemann, CathleenV.l Andre Jenderny (Stad Bad Driburg), Martin Hagemann, CathleenV.l Andre Jenderny (Stad Bad Driburg), Martin Hagemann, Cathleen
Niggemann, Julia Seifert (Bezirksausschuss)Niggemann, Julia Seifert (Bezirksausschuss)Niggemann, Julia Seifert (Bezirksausschuss)Niggemann, Julia Seifert (Bezirksausschuss)Niggemann, Julia Seifert (Bezirksausschuss)

funktioniert. Zeitnah findet noch
eine Einführung für dieses Gerät
statt. „Gerade wurden in einer
Verkehrsschau die Standorte für
die Hinweisschilder überprüft und
abgenommen, diese werden in
nächster Zeit angebracht. Ich
freue mich sehr, dass dieser gute
Vorschlag umgesetzt werden
konnte und bedanke mich recht
herzlich bei allen Beteiligten. Ich
hoffe, dass in nächster Zeit noch
mehr solche Geräte direkt bei den
Vereinen installiert werden“, so
Julia Seifert Bezirksausschussvor-
sitzende.

Die nächsten Spiele -
SV Alhausen/Pömbsen

Alhausen feiert Sportfest
Der SV Rot-Weiß Alhausen ver-
anstaltet am 3. und 4. Septem-
ber sein diesjähriges Sportfest
am Sportplatz an der Dreizehn-
lindenhalle. Der Samstag star-
tet mit der Aktion „Dorf in Be-
wegung“. Hierzu wird diesmal
eine Kanutour auf der Diemel
stattfinden. Im Anschluss sind

alle Einwohner des Weberdor-
fes und Freunde des RWA recht
herzlich zur Rot-Weißen Nacht
am Sportplatz eingeladen. Bei
Musik, Gegrilltem, Spiel und
Spaß sowie dem ein oder ande-
ren Kaltgetränk kann bis spät in
die Nacht gemütlich gefeiert
werden. Der Sonntag beginnt mit

dem traditionellen Sportlerfrüh-
stück um 10 Uhr in der Drei-
zehnlindenhalle. Um 12 Uhr fin-
det ein F-Jugend Einlagespiel
statt. Danach steht der SV Al-
hausen/Pömbsen II im Meister-
schaftsspiel gegen die SG Em-
mer auf dem Rasen. Um 15 Uhr
zeigen die D-Jugendlichen ihr

Können im Rahmen eines Einla-
gespiels, ehe um 16.30 Uhr der
SV Alhausen/Pömbsen I gegen
den SV 13 Herste in der Kreisli-
ga B antritt. Der RWA freut sich
auf Ihren Besuch beim diesjäh-
rigen Sportfest. An beiden Ta-
gen steht eine Hüpfburg für un-
sere kleinen Gäste bereit.

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 28. August, um 13 Uhr in
Rischenau gegen SG Marienmüns-
ter/Rischenau II
Sonntag, 4. September, um 16.30
Uhr in Alhausen gegen SV Herste

2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Sonntag, 28. August, um 13 Uhr in
Westheim gegen FC Westheim/Oes-
dorf II
Sonntag, 4. September, um 12.45
Uhr in Alhausen gegen SG Emmer 22
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HEIZKOSTEN SPAREN –

WOHNKOMFORT VERBESSERN!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

Parkett - Warum der Klassiker auch
2022 noch lange nicht aus der Mode ist
Parkett hat eine lange Geschich-
te und gilt bis heute als der na-
türlichste und wohnlichste unter
den Fußböden. Gleichzeitig den-
ken aber manche, ein Holzboden
sei aufgrund seiner Tradition an-
tiquiert. Warum Parkett moder-
ner denn je ist, erklärt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-
bands der deutschen Parkettin-
dustrie (vdp).
Holzböden sind in Europa seit
dem Mittelalter bekannt. Waren
es im 13. Jahrhundert noch grob
gehobelte Bohlen, die nebenei-
nander gelegt wurden, begann
man ab dem 16. Jahrhundert,
Dielen mit Nut und Feder zu ver-
legen. Parkett in seiner heutigen
Form trat vor rund 250 Jahren
mit dem Beginn der Industriali-
sierung seinen Siegeszug in die
Wohnhäuser an. „Bis heute wer-
den Parkett- und Dielenböden
aus dem nachhaltigen Naturpro-
dukt Holz gefertigt“, erklärt
Schmid. „Ab den 1950er Jahren
kamen spezielle Lack- und Öl-
Oberflächen hinzu, die einen Par-
kettboden so pflegeleicht und
damit für jedermann interessant
machen. Mittlerweile erfreut sich
Parkett immer größerer Beliebt-
heit.“ Pro Jahr werden allein in
Deutschland über 18 Millionen
Quadratmeter produziert.
Parkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Holzfußböden tragen als einzi-
ger moderner Fußbodenbelag
entscheidend zu einem gesun-
den Raumklima bei. „Einmal ver-
legt, lebt und atmet das Holz als
natürlicher und lebendiger Werk-
stoff auch nach der Verarbeitung
weiter“, weiß der vdp-Vorsitzen-
de. „Dabei reagiert der Holzbo-
den auf die Raumtemperatur und
schwankende Luftfeuchtigkeit,
indem das Holz die feuchte Luft
aufnimmt und in trockeneren

Phasen wieder abgibt.“ Auf die-
se Weise reguliert der Holzbo-
den das Raumklima auf natürli-
che Weise und verringert das Ri-
siko von Erkältungskrankheiten.
Ein weiterer Pluspunkt von Par-
kett: seine Langlebigkeit. Da ein
Boden aus Echtholz mehrfach
aufgefrischt und renoviert wer-
den kann, hält er mitunter meh-
rere Jahrzehnte und schont so
wertvolle Ressourcen. „Wer sich
für Parket entscheidet, hilft auch
dabei, Emissionen zu verhindern,
die bei der Produktion anderer
Baumaterialien entstünden“, so
Schmid.
Ebenfalls ein wichtiger Grund für
das steigende Interesse ist die
Nachhaltigkeit des Naturmate-
rials. „Holz bindet während sei-
ner gesamten Lebens- und Nut-
zungsdauer klimaschädliches
Kohlendioxid“, erklärt der Par-
kettexperte. „Ganze 62 Millio-
nen Tonnen Kohlendioxid ent-
zieht allein der deutsche Wald
jährlich der Atmosphäre. Das sind
rund sieben Prozent der Treib-
hausgas-Emissionen Deutsch-
lands.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nach-
haltig, weil stets weniger Holz
geerntet wird, als im Wald gleich-
zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. Und über die erwirt-
schafteten Erträge durch den
Wald können Forst und Waldbe-
sitzer kontinuierlich weitere
Bäume gegen den Klimawandel
pflanzen.
Gesund, langlebig, nachhaltig -
die Vorteile von Holzfußböden
machen deutlich, wie sehr es sich
lohnt, auch im Jahr 2022 auf das
Naturprodukt zu setzen. „Ent-

scheidet man sich für einen Par-
kettboden, sind einem nicht nur
die vielen ästhetischen Vorteile
von echtem Holz sicher“, betont
Schmid abschließend. „Mit der

Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-
ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.

Wahl für Parkett tut man sowohl
etwas für sein persönliches Wohl-
befinden als auch nachhaltig et-
was für die Umwelt. Was könnte
noch moderner sein?“ (vdp/fs)



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. August 2022 – Woche 34  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de16

Unser Fachmarkt:

Werkzeuge, Maschinen & Zubehör

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten
Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Frage
verbringen Renovierer meist viel
Zeit. Für einen dauerhaften Geh-
und Wohnkomfort muss jedoch das
komplette Bodensystem funktionie-
ren. Ein entscheidender Faktor
dabei ist die so genannte Verlege-
unterlage - eine zusätzliche elasti-
sche Schicht zwischen Estrich und
Belag. Sie kann bei Tritten und Stö-
ßen wie ein Stoßdämpfer wirken,
was die Haltbarkeit und Lebens-
dauer des Fußbodens erhöht. Ver-
legeunterlagen reduzieren außer-
dem den Trittschall und wirken sich
positiv auf den Gehkomfort aus. Um
eine gute Raumluft zu gewährleis-
ten, sollten sämtliche beim Fußbo-
denaufbau verwendeten Baumate-
rialien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohnge-
sund sein. Man erkennt diese Pro-
dukte am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vinyl-

böden: Auf der Suche nach dem pas-
senden Bodenbelag haben Bauher-
ren und Renovierer oft die Qual der
Wahl. Auch die Auswahl der Farben
und Texturen ist riesig. Entspre-
chend viel Zeit fließt in die Suche
nach dem „schönsten“ Bodenbe-
lag. Doch Optik ist nicht alles. Fuß-
böden müssen auch ihren Zweck
erfüllen, ständige Tritte und spitze
Absätze aushalten sowie Möbel, die
verschoben werden. Hinzu kommen
tobende Kinder, Haustierkrallen und
vieles mehr. Um das alles zu ertra-
gen, benötigt die Oberfläche ein
solides Fundament. Hier kommt die
Verlegeunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbelag,
dämpft die Belastungen ab und
schützt so den schicken Boden vor
Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, lassen
sich mit der richtigen Verlegeunter-
lage ausgleichen. So wird das Sze-
nario von schräg stehenden oder
kippelnden Möbeln vermieden. Un-
ter einen millimeterdünnen Vinyl-
belag gehört grundsätzlich eine
druckfeste Unterlage. Diese erhöht
die Belastbarkeit des Bodens ge-
genüber Stuhlrollen bzw. schweren
Einrichtungsgegenständen. Gleich-
zeitig verhindert die Unterlage, dass
sich der Untergrund im elastischen
Belag abzeichnet. Unter sehr har-
ten Böden, wie etwa Parkett, soll-
ten sich indes weiche, geschäumte
Materialien befinden. Diese redu-
zieren den Trittschall sowohl im
Wohnraum als auch im darunter
liegenden Zimmer. Verlegeunterla-
gen ermöglichen darüber hinaus
eine gewisse Wärmedämmung. Des-

halb eignen sie sich gerade unter
fußkalten Böden wie Fliesen oder
im nicht unterkellerten Erdge-
schoss. Abhängig vom Anwendungs-
fall kommen unterschiedliche Ma-
terialien als Verlegeunterlage in
Frage. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und Lang-
lebigkeit eines jeden Bodensystems
aus. Darüber hinaus steigern sie
den Wohn- und Gehkomfort.
Das ist aber noch nicht alles: Immer
wichtiger wird für Bauherren und
Renovierer die Wohngesundheit.

Emissionsarm müssen daher alle
Komponenten des Fußbodensys-
tems sein - vom Estrich über die
Verlegeunterlage und den Klebstoff
bis zum Oberbelag einschließlich
der Fugendichtstoffe. Profis verwen-
den daher ausschließlich Produkte
mit dem Emicode-EC1-Siegel. Die-
se erfüllen die weltweit strengsten
Emissionsgrenzwerte. Nachhaltige,
umweltverträgliche und wohnge-
sunde Baumaterialien schonen
gleichzeitig die Ressourcen unse-
res Planeten. Und schließlich sind
hochwertige, gesunde Bauproduk-
te auch ein wichtiger Faktor für den
Wiederverkaufswert einer Immobi-
lie. (GEV)

Gnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein FußbodenGnadenlose Stuhlrollen, Schaukelstühle, schwere Möbel: Ein Fußboden
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Entrup hat einen neuen Malerbetrieb

Vier Fachkräfte und seine Gattin un-
terstützten Frederik Eckert beim
Start in die Selbständigkeit
(ahk) So unterschiedlich wie die Men-
schen selbst, sind auch ihre Ansprü-
che an das eigene Zuhause. Nahezu
alle aber eint der Wunsch nach einer
Wohnung, in der es sich wohlfühlen
und in angenehmer Atmosphäre ent-
spannen lässt. Schaffen können sol-
chen Wohnraum kreative Handwer-
ker wie der selbständige Malermeis-
ter Frederik Eckert, der am 01. Janu-
ar 2022 in Nieheim - Entrup einen
neuen Betrieb eröffnete.
Mit seinem gut ausgebildeten Team
führt er alle Arbeiten aus, die sowohl
das Äußere, als auch das Innere ei-
nes Hauses oder einer Wohnung in
einem neuen, einem angenehmen
Licht erscheinen lassen. Dazu zäh-
len Fassadenanstriche, das Aufbrin-
gen von Außen- und Innenputz,
Wand- und anderen Anstrichen so-
wie das Lackieren von Türen und
Fenstern und dies mit modernster

Technik. Ferner das Verlegen von Par-
kett, Teppichböden, Vinyl und Lami-
nat sowie alle Tapezierarbeiten.
Fachmännisch aufgearbeitet werden
außerdem ältere Holzdielen und sons-
tige Böden. „Unsere Kunden kön-
nen selbstverständlich auch über
Dinge mit uns reden, die nicht expli-
zit aufgelistet sind“, macht Meister
Eckert deutlich, dass sich mit seinen
qualifizierten Handwerkern noch
weitaus mehr Wünsche erfüllen las-
sen. Ganz wichtig ist ihm die Kun-
denberatung. Das gilt sowohl bei der
fachgerechten Anbringung von Wär-
meschutz, als auch bei der Auswahl
von Tapeten, umweltfreundlichen
Farben oder anderen Materialien.
„Dafür müssen die Kunden genü-
gend Zeit haben. Sie sollen sich in-
formieren und in Ruhe über alles
nachdenken können. Denn wenn sie
nicht hundertprozentig zufrieden
sind, dann sind wir es auch nicht,“
lässt Frederik Eckert etwas von der
Philosophie durchblicken, die den Fir-

menerfolg lang-
fristig sichern
hilft. Individuel-
les Gestalten im
Außen- wie im
Innenbe re i ch
sollte seiner
Meinung nach
dazu führen, dass
sich die Men-
schen auf ihr Zu-
hause freuen und
dass sie sich in
dem neu ge-
s c h a f f e n e n
Wohnklima wirk-
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noch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählennoch exklusiv auswählen

Bevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bisBevor Patrik Kornels zum Kunden fährt, wird alles bis
ins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmtins Detail mit Frederik Eckert abgestimmt

lich daheim und angekommen füh-
len. Spezialisiert hat sich das Team
Eckert auf Tapeten für Außenfassa-
den, fugenlose Bäder und fugenlose
Böden sowie spezielle Putze die das
Raumklima positiv verändern und
zu dem noch optisch besonders aus-
sehen. Mit dem 12. Nieheimer Kä-
semarkt eröffnet der Malerbetrieb
Eckert am Samstag, 03. September

2022, in der Friedrich-Wilhelm-We-
ber Straße 1, gleich neben dem Sa-
lon Spiegelbild, eine neue Ausstel-
lung. Geöffnet hat diese jeweils
dienstags und donnerstags von
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr, samstags
von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr und zudem
nach Absprache. Hier bekommt der
Chef Unterstützung von seiner Ehe-
frau Monika Schütze-Eckert.
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Photovoltaik auf Städtischen Dächern?
SPD-Fraktion stellt Antrag auf Prüfung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bereits vor der Sommerpause
stellte die SPD-Fraktion im Rat
der Stadt Bad Driburg den Antrag,
alle Dächer von städtischen Ge-
bäuden auf die Möglichkeit der
Installation von Photovoltaikan-
lagen hin zu überprüfen.
Insbesondere die Ukrainekrise
hat die Energiepreise stark stei-
gen lassen. So liegt es doch Nahe,
zumindest einen Teil des Stroms,
den die Stadt verbraucht, selbst
auf ihren Dächern zu produzieren.

Auch im Hinblick auf die ange-
strebte Klimaneutralität der
Stadt, wäre das ein wichtiger
Schritt. Im Rathaus selber und in
den Städt. Schulen wird der Strom
schließlich dann gebraucht, wenn
die Sonne scheint. Nämlich
tagsüber.
Ein ähnlicher Antrag war von ei-
ner anderen Fraktion bereits im
Jahr 2019 gestellt worden. Leider
ist bis jetzt nichts passiert.
Darum legt die SPD-Fraktion nun

Wert auf eine zügige Bearbeitung
dieses Themas. Denn nach der Prü-
fung müssen solche Anlagen noch
geplant, bestellt und installiert
werden. Und das geht nicht von
heute auf morgen.
In der nächsten Sitzung des Stadt-
rates steht auch ein Förderpro-
gramm für priv. Haushalte auf der
Tagesordnung. Sogenannte „Ste-
cker Solargeräte“ ermöglichen es
Eigentümern und Mietern von
Wohngebäuden Strom zur Eigen-

nutzung z.B. auf dem Balkon zu
produzieren. Hierbei möchte die
Stadt Bad Driburg finanziell un-
terstützen.
Dieser Vorschlag wird von der
SPD-Fraktion begrüßt und unter-
stützt. Jeder, auch noch so kleine
Baustein ist wichtig für eine Ener-
giewende, die uns weniger ab-
hängig von fossilen Brennstoffen
macht und auch das Klima schützt.

Nadine Nolte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir freuen uns!
Das Gebäude der Touristik-Info ist offensichtlich doch nicht so marode.
Natürlich freut es uns zu hören,
dass das Gebäude der Touristik-
Info offensichtlich doch nicht so
marode ist. Sicherlich sind ener-
getische und optische Anpassun-
gen der Zeit entsprechend durch
den Eigentümer notwendig.
Die Notwendigkeit einer zeitge-
mäße Herrichtung des Gebäudes
ergibt sich allein aus seiner Lage.
Wer sich in Bad Driburg bewegt,
kommt eigentlich immer in Sicht-
weite dieser Immobilie. Gerade
zwischen Park und Innenstadt
kommt dem Gebäude eine wich-
tige Funktion zu.
Nachdem die Tourist-Information
im kommenden Frühjahr in die
obere Langestraße ziehen wird,
sucht die Stadt nun nach einer
geeigneten Nachnutzung für das

Gebäude am Bahnübergang Brun-
nenstraße. In der Ratssitzung am
31. Mai 2021 wurde das Gebäude
noch als „abgängig“ bezeichnet.
Gesucht wird eine Nutzung, die
„zu einer Innenstadtfrequenz
führt und sich an dieser Stelle
positiv auf das Stadtbild aus-
wirkt.“
Das ist eine Herausforderung für
Interessenten. Denn direkt hinter
dem Gebäude ist genau in diesen
3 Jahren eine Großbaustelle ge-
plant: der alte schöne Park der
Eggelandklinik wird bebaut.
Die Stadtverwaltung schlägt vor,
das Gebäude ab 6€ pro Quadrat-
meter zu vermieten. Der Parkplatz
und die öffentliche Toilette blei-
ben erst einmal erhalten.
Es bleibt spannend!

Martina Denkner
Ein markantes Gebäude sucht eine Nachfolgenutzung.Ein markantes Gebäude sucht eine Nachfolgenutzung.Ein markantes Gebäude sucht eine Nachfolgenutzung.Ein markantes Gebäude sucht eine Nachfolgenutzung.Ein markantes Gebäude sucht eine Nachfolgenutzung.
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Lemgo - vom Hochwasserschutz bis zum Hexenwahn
Familientag des Kreisverbands Höxter-Lippe der ÖDP
Am Sonntag, 14. August, trafen sich
die Mitglieder des Kreisverbands der
Ökologisch-Demokratischen Partei
(ÖDP) zu einem Familientag in Lem-
go. Der Bürgermeister von Lemgo,
Markus Baier, vor 2014 Baudezer-
nent in Bad Driburg, hatte für die
Teilnehmer ein spannendes Pro-

gramm vorbereitet.
Zunächst führte er die Gruppe durch
Lemgo, beginnend mit der neu ge-
stalteten Bega-Aue, wo aufgezeigt
wurde, wie durch Renaturierung des
Flüsschens und Ausweitung einzel-
ner Mulden die Rückhaltefunktion
der Aue so gestärkt wurde, dass sie

einem Jahrhunderthochwasser
standhalten kann. Gleichzeitig er-
stand hier ein von den Bürgern der
Stadt gut angenommenes Naherho-
lungsgebiet.
Anschließend ging es durch Neu-
stadt und Altstadt mit ihren zahlrei-
chen schmucken Fachwerkhäusern

und - vor allem - den prachtvollen
Stadthäusern im Stil der Weserre-
naissance. Höhepunkt war die Er-
steigung des Stadtturms von St. Ni-
kolai, von wo aus sich ein weiter
Blick über die Dächer der Stadt und
die nahe Umgebung bot. Nach ei-
nem guten Mittagessen im Café Viel-
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falt stellte Herr Dr. Klene von den
Stadtwerken Lemgo das Energiekon-
zept der Stadtwerke vor. Lemgo ist,
auch dank der Fernwärme, aber auch
durch klugen Einsatz von weiteren
erneuerbaren Energiequellen und
Wärmespeichern dem Ziel der CO2-
Neutralität schon erheblich näher
als die meisten Stadtwerke oder En-
ergieversorger. Die Präsentation
Transformation zur erneuerbaren
Wärmeversorgung fand bei den ÖDP-
Mitgliedern großen Anklang. Den
Abschluss bildete eine Führung durch
das Hexenbürgermeisterhaus. In
dem zwischen 1565 und 1571 von
Kaufmann Hermann Kruwel und sei-
ner Frau Lisbeth Fürstenau erbauten
Haus mit seiner prächtigen, kürzlich
restaurierten Renaissance-Fassade,
fand, entgegen der gängigen Mei-
nung nie eine Folterung und Prozes-
se gegen Hexen statt. Jedoch lebte
hier zwischen 1661 und 1683 Her-
mann Cothmann, damals Bürger-

Mit dem Bürgermeister der Alten Hansestadt Lemgo Markus BaierMit dem Bürgermeister der Alten Hansestadt Lemgo Markus BaierMit dem Bürgermeister der Alten Hansestadt Lemgo Markus BaierMit dem Bürgermeister der Alten Hansestadt Lemgo Markus BaierMit dem Bürgermeister der Alten Hansestadt Lemgo Markus Baier
(links) vor dem Rathaus(links) vor dem Rathaus(links) vor dem Rathaus(links) vor dem Rathaus(links) vor dem Rathaus

meister in Lemgo. In seine Amtszeit
fiel mit ca. 100 Hinrichtungen die
letzte große Welle der Hexenprozes-
se, die im Übrigen keineswegs auf
katholische Gegenden beschränkt
waren, wofür Lemgo selbst als pro-
testantische Stadt ein gutes Beispiel
ist. Es war für die Besucher erschre-
ckend festzustellen, wie viele Ange-
klagte, vor allem Frauen, unter der
Folter starben oder Selbstmord be-
gingen. Oft waren es Frauen, die als
Neubürgerinnen von außerhalb in
die Neustadt gezogen waren, die
des Schadzaubers angeklagt wur-
den und unter der Folter zu Geständ-
nissen gepresst wurden. Am Ende
dieses eindrucksvollen Tages stand
die Erkenntnis, dass die gegenwär-
tige politische Führung Lemgos viel
Gutes bewirkt hat - im Kontrast zu
einem finsteren Kapitel der Vergan-
genheit.
-Martin Blumenthal-

Petra  Flemming-Schmidt

Die Bega-AueDie Bega-AueDie Bega-AueDie Bega-AueDie Bega-Aue
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Einschulung an der Grundschule unter der Iburg
Bad Driburger Erstklässler starten in das Abenteuer Schule
Für mehr als 120 Erstklässler
begann am 11. August in der
Grundschule unter der Iburg und
am 12. August am Teilstandort
Pömbsen, das große Abenteuer
Schule.
Herzlich aufgenommen in die
Schulgemeinschaft wurden die
aufgeregten Schülerinnen und
Schüler durch kreative musika-
lische Beiträge der Drittkläss-
ler, die durch ihre Auftritte für
eine fröhliche Stimmung sorg-
ten. Schulleiterin Marion Oeyn-
hausen konnte neben den Erst-
klässlern auch Eltern, Ge-
schwister und Großeltern zur

Feier begrüßen.
Gespannt lauschten die Kinder
mit ihren Gästen den Lern-
abenteuern ihrer Klassentiere,
die am Ende alle die wichtige
Erfahrung machen konnten:
„Ich kann schon was! Ich bin
toll, so, wie ich bin!“ Calle
Swoboda, Lehrer an der Schu-
le, unter der Iburg, hatte ei-
gens für die Einschulungsfeier
ein Lied komponiert, in dem
alle Klassentiere, die die Kin-
der in den nächsten Jahren be-
gleiten werden, eine wichtige
Rolle spielten.
Die Tiere in der Geschichte sind

gute Freunde, die viele Dinge
miteinander erleben, immer
füreinander da sind und sich
gegenseitig helfen, auch wenn
es manchmal schwierig aus-
sieht. Auch in der Schule sind
neben dem Lesen, Schreiben
und Rechnen die Freunde und
Freundinnen wichtig.
Nach einem Segenswunsch der
evangelischen und katholischen
Gemeinde strömten die Erst-
klässler mit ihren Klassenleh-
rerinnen voller Spannung in ihre
neuen Klassenräume.
Der Förderverein versorgte
währenddessen die wartenden

Eltern, Großeltern und Ge-
schwister mit kühlen Geträn-
ken und bot so den Eltern die
Möglichkeit, miteinander ins
Gespräch zu kommen.
Nach ihrer ersten Unterrichts-
stunde, die viel zu schnell ver-
ging, konnten die nicht weni-
ger aufgeregten Eltern dann
ihre Kinder wieder in Empfang
nehmen.
Und die vielen lachenden Kin-
dergesichter zeigten Eltern und
Lehrern, dass die Kinder mit viel
Selbstvertrauen und Mut in
eine hoffentlich glückliche
Schulzeit gestartet sind.

Gymnasium St. Xaver bleibt „Humanitäre Schule“
Erfolgreiche Rezertifizierung der Schule
Nach der erstmaligen Zertifizie-
rung des Gymnasiums St. Xaver
als „Humanitäre Schule“ im
Schuljahr 2020/21 kann die Pro-
jektgruppe, bestehend aus 17
Schülerinnen und Schülern der
Jahrgangsstufen 10 und 11 so-
wie den betreuenden Lehrkräf-
ten Sara Herrmann, Stephanie
Knaup und Raphael Fecke, nun
stolz auf die gelungene Rezerti-
fizierung in diesem Jahr sein. Ziel
der vom DRJK organisierten
Kampagne ist es vor allem, das
Engagement der Schülerinnen
und Schüler im Zeichen der
Menschlichkeit gestärkt werden.
Die Projektphase bestand wieder
schwerpunktmäßig aus zwei Ele-
menten. Zunächst wurde ein
Planspiel durchgeführt, bei dem
die Schülerinnen und Schüler ei-
nen fiktiven humanitären Konf-
likt lösen mussten. Für das zwei-
te Element, das eigenständig
durchzuführende Projekt, wurde
von den Schülerinnen und Schü-
lern ein Spiele- und Kennenlern-
nachmittag für Kinder geflüchte-
ter Familien organisiert. Der
Wunsch, gerade in der aktuellen
Situation das friedliche
Miteinander der Kinder und Ju-

gendlichen in Bad Driburg zu stär-
ken, wurde erfüllt. Circa 20 Kin-
der folgten der Einladung auf das
Gelände der Schule. Sie spielten

und bastelten gemeinsam oder
lernten einige deutsche Wörter
auf kreative Art und Weise. Für
das leibliche Wohl war mit selbst
gebackenen Kuchen oder lecke-
rem Fingerfood gesorgt. So gin-
gen alle Kinder mit einem Lä-
cheln nach Hause und die Schü-
lerinnen und Schüler freuten sich
über den gelungenen Projekt-
nachmittag.
Mit viel Lob und Dankbarkeit so-
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wie entsprechenden Urkunden
wurde das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler nun gewür-
digt und mit der Bitte verbun-
den, sich auch in Zukunft im Sin-
ne der Mitmenschlichkeit zu en-
gagieren. Denn auch im neuen
Schuljahr soll die Kampagne am
Gymnasium St. Xaver durchge-
führt und das Label „Humanitäre
Schule“ somit weiterhin mit Le-
ben gefüllt werden.
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Langjährige Aussteller fiebern
dem zwölften Deutschen Käsemarkt entgegen
„Nieheim ist Kult“

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Fritz Gfeller muss
nicht lange nachdenken, wenn
er den Deutschen Käsemarkt in
Nieheim vor Augen hat. Er sagt
ganz klar: „Nieheim ist einfach

Kult.“ Der gebürtige Schweizer
gehört zu den Stammausstell-
ern unter den erwarteten 54
Käsemarkt-Beschickern.
Seit 2002 ist der inzwischen 67-

Jährige mit von
der Partie, hat
seitdem keinen
Käsemarkt ver-
säumt und freut
sich auch die-
sen Spätsom-
mer wieder
über seine Rei-
se in den Kreis
Höxter. „Man
kennt die ande-
ren Aussteller,
pflegt gute
Kontakte, es
herrscht an den
drei Tagen eine
wunderbare At-
mosphäre und
nicht zu verges-
sen: Die Men-
schen in Nie-
heim sind ein
offenes, fröhli-
ches Völkchen“,
schwärmt Fritz
Gfeller, der sei-
ne Käsespezia-
litäten stets am
gleichen Platz,
vor dem Mode-
haus Stamm,
p r ä s e n t i e r t .
„Da habe ich

alles im Blick und zudem sehr
nette Gespräche mit den zahl-
reichen Besucherinnen und Be-
suchern.“
Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des Die Magie des VVVVVollmondesollmondesollmondesollmondesollmondes
Der Schweizer Käse-Experte
lebt in Raguhn in Sachsen-An-
halt und stellt das Jahr über
auf Wochenmärkten (Leipzig)
und auf zahlreichen Kunsthand-
werker- sowie Käsemärkten in
ganz Deutschland aus. Er selbst
stellt keinen Käse mehr her,
sondern arbeitet stattdessen
mit drei Käsereien aus seiner
alten Heimat zusammen, die ihn
mit ihrem handwerklich produ-
zierten Bergkäse und Em-
menthaler beliefern. Unter den
zehn Käsespezialitäten, die der
„Käse Fritz“ während des 12.
Deutschen Käsemarktes anbie-
tet, ist der „Mondscheinkäse“
die absolute Krönung. Der Kuh-
milchkäse wird nur an Voll-
mondtagen im Appenzeller Land
produziert und reift mindestens
vier Monate. „Er wird mit Sah-
ne verfeinert und erhält ein wür-
zigvollmundiges Aroma“, er-
zählt der Käsehändler.
Entstanden ist die Idee bei fin-
digen Schweizern aus Appen-
zell, die bereits die Kraft und
Magie des Vollmondes beim
Bierbrauen genutzt haben. So
wie das Appenzeller Vollmond-
bier soll der Mondscheinkäse
als ein Bio-Produkt die Käse-
liebhaber begeistern. Ein Na-
turprodukt, das ganz auf die
kosmischen Kräfte des Voll-
mondtage setzt und durch den
hohen Fettgehalt einen unver-
gleichlichen Geschmack erhält.
Und natürlich bietet auch Fritz
Gfeller auch die berühmten
Bergkäse aus dem Appenzeller-
land an, allerdings in erster Li-
nie jene Kleinode, die nicht im
konventionellen Lebensmittel-
handel zu kaufen sind.
Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Käseschule Allgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu GastAllgäu zu Gast
Bergkäse verschiedener Reife-
grade und damit unterschiedli-
cher Geschmacksrichtungen hat
auch Georg Gründl aus dem All-
gäu im Gepäck. Der gelernte

Käsemeister und Leiter der Kä-
seschule Allgäu in Thalkirchdorf
bei Oberstaufen gehört zu den
„Wiederholungstätern „ beim
Deutschen Käsemarkt. Der All-
gäuer bestückt bereits zum
sechsten Mal den Stand auf
dem Käsemarkt in der Markt-
straße gegenüber „Nahkauf“
und bezeichnet Nieheim
inzwischen als „mein zweites
Zuhause“, das mit keinem an-
deren Käsemarkt in Deutsch-
land zu vergleichen sei. Viele
Bekanntschaften und Freund-
schaften seien in Nieheim im
Laufe der Zeit entstanden, die
nicht nur drei Tage im Septem-
ber, sondern auch das ganze
Jahr über gepflegt werden.
Amore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und altAmore jung und alt
Auch die Erlebnis-Käseschule
im idyllischen Thalkirchdorf ha-
ben schon einige Nieheimer
besucht. Dort zeigt Georg
Gründl seinen Seminarteilneh-
mern, die in der Region meist
ihren Urlaub verbringen, wie
Käse hergestellt wird und wie
man das Käsen zu Hause selbst
machen kann. Mit der Erleb-
nis-Schule, die sich einen über-
regionalen Namen gemacht hat,
geht der Käse-Experte auch auf
Tour: Auf dem
Kreuzfahrtschiff „AIDA Cruises“
hat er den Gästen das Käsema-
chen ebenso nahegebracht wie
den Besucherinnen und Besu-
chern des Markus Wasmeier
Freilichtmuseums in dem alt-
bayerischen Dorf Schliersee/
Neuhaus. Nun bereitet sich
Georg Gründl wieder auf den
Deutschen Käsemarkt in Nie-
heim vor und bringt den traditi-
onell hergestellten Käse von
kleinen Sennereien aus seiner
bayerischen Heimatregion mit.
Der Verkaufsschlager der Kä-
seKollektion wird sicherlich
wieder der „Allgäu Amore“ sein
- das ist ein cremig-würziger
Schnittkäse in den Reifevarian-
ten jung und alt - so wie die
Liebe selbst. Tipps zum richti-
gen Genießen gibt´s von Georg
Gründl gratis dazu.
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Musikalische Höhepunkte beim Deutschen Käsemarkt
„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-„Queen II“ sorgt für Gänsehaut-
momentemomentemomentemomentemomente
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht das Genießen rund
um Käse, Wein, Bier und anderen
zahlreichen Spezialitäten aus der
Region steht in diesem Spätsom-
mer im Mittelpunkt des Deut-
schen Käsemarktes in Nieheim.
Denn die Organisatoren haben
gemeinsam mit ihren Partnern
vom 2. bis 4. September ein fa-
cettenreiches Unterhaltungspro-
gramm für Jung und Alt auf die
Beine gestellt. Neben Walking
Acts, die tagsüber für Vergnügen
sorgen, wird am Abend fetzige
Musik durch die historischen Gas-
sen des Heilklimatischen Kuror-
tes klingen.
Wenn am Freitagabend die
Schlemmerstände so langsam
schließen, bringt DJ Richie auf der
großen Bühne am Richterplatz die
Besucherinnen und Besucher ab
20 Uhr mit Rock- und Pophits in
Stimmung. „We will rock your
Stage“ heißt es dann um 20.30
Uhr, wenn die „Queen II Tribute
Band „ aus Berlin die legendären
Songs von Freddy Mercury & Co.
zum Besten gibt.
TTTTTribute to Fribute to Fribute to Fribute to Fribute to Freddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercuryreddy Mercury
Ob „Bohemian Rhapsody“,
„I want to break free“, „Radio
Gaga“, „Under Pressure“ oder
„We are the Champions“, keiner
der großen Hits von „Queen“ wird
in Nieheim fehlen, das Publikum
erlebt an diesem Abend eine mu-
sikalische Zeitreise zu Ehren der
britischen Rocklegende. Dabei
bleibt die Berliner Band um Sän-
ger Maximilian Dumas, bereits
auch seit 13 Jahren auf den Büh-
nen unterwegs, so dicht wie mög-
lich am Original - mit viel Re-
spekt vor dem unvergleichlichen
Freddy Mercury und seiner groß-
artigen Band. „Queen II“ hat nach
eigenen Aussagen den Anspruch,
das Erlebnis und die Atmosphäre
eines „Queen-Konzertes“ so zu
vermitteln, wie es die Original-
band zu ihren besten Zeiten auf

der Bühne konnte. Wer den ers-
ten Auftritt der
 Coverband verpasst hat: Um 22
Uhr sind die fünf Musiker aus der
Hauptstadt mit einem bombasti-
schen Sound und extravaganter
Performance noch einmal zu erle-
ben. Für alle, die es ein bisschen
ruhiger mögen, bietet die heimi-
sche Band „Hiked“ am Freitaga-
bend ein Kontrastprogramm. Auf
der Bühne der Wasserstraße sind
die vier Musiker, die sich 2014
gefunden haben, mit einer viel-
seitigen Mischung aus Rock-
Blues- und Countryklassikern und
gefühlvollen Balladen zu hören.
Piraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern BühnePiraten kapern Bühne
Auf „Störtebüker´s Piratenparty“
lässt sich am Samstagnachmittag,
3. September, um 15 Uhr Span-
nendes und Witziges für die gan-
ze Familie erleben. Bei Livemu-
sik, Kinder-Animationen und Sho-
weinlagen kommt auf der Bühne
am Richterplatz bis 18.30 Uhr je-
der und jede auf den Geschmack
und kann sich während des Markt-
bummels entspannen und unter-
halten lassen.

Die „Störtebüker-Band“ ist dann
ab 19.30 Uhr bis Mitternacht auf
der Bühne im Einsatz. Aus einer
prall gefüllten Schatzkiste kom-
men alte und neue Rockund Pop-
hits zum Einsatz. Die „Piraten“
wollen für eine fröhliche Party mit
vielen Aktionen und Attraktionen
rund um Feuershows und tempe-
ramentvolle Tänzerinnen und Tän-
zer sorgen. Auf der Bühne der
Wasserstraße erwartet das Publi-
kum am Abend die regionale Band
„White Steel Arrow“, welche die
Besucher und Besucherinnen des
Käsemarktes von 18.30 Uhr an
mit rockiger Partymusik in die
Nacht führt.
Der Käsemarkt-Sonntag steht
ganz traditionell im Zeichen der
Familie. Isa Glücklich, der Wirbel-
wind der neuen deutschen
Kindermusik, macht in Nieheim
Station und will Klein und Groß
mit ihrer Musik verzaubern. Auf
der großen Bühne am Richterplatz
präsentiert die Steinheimerin, die
auch in den bekannten Ferienge-
bieten mit ihren Songs unterwegs
ist, ab 15.15 Uhr ihr breitgefä-

chertes Repertoire, das von
„Schnappi“ bis zum „Fliegerlied“
reicht. Mitsingen, Mitklatschen
und Mittanzen sind also absolut
erwünscht.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14 bis
20 Uhr, Samstag, 3. September,
von 10 bis 20 Uhr, Sonntag, 4.
September, von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die 3-Tage-
Eintrittsbändchen erhältlich. Kin-
der haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Der zwölfte Deutsche Käse-
markt in Nieheim wird gespon-
sert von REWE, BeSte Stadt-
werke, Sparkasse, Gebrüder
Ruberg und innogy.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 2. September, von 14
bis 20 Uhr, Samstag, 3. Sep-

tember, 10 bis 20 Uhr, Sonntag,
4. September, von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt zum Marktgesche-
hen beträgt an jedem Tag drei
Euro für Erwachsene. Ein Wo-
chenend-Ticket gibt es für
sechs Euro. Im Vorverkauf sind
im Nieheimer REWE-Markt

auch die 3-Tage-Eintrittsbänd-
chen erhältlich. Kinder haben
freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shut-
tle-Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das

Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:
Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Kulturlandpartner

  Traumhaft frische Direktsaft- 
Schorle aus alten Apfelsorten  

von Streuobstwiesen –
aus dem Kreis Höxter

 Ernternte 

2021

 nur für kurze Zeit
erhältlich

Besuchen Sie unseren Heimatapfel-Stand 
 im Regionaldorf auf dem Käsemarkt  

in Nieheim vom 2. – 4. September

Graf
Metternich

 Quellen

„Heimatapfel“ - Die Direktsaft-Apfelschorle
mit Mehrwert für Streuobstwiesen
„Heimatapfel“, die regionale Spe-
zialität von den Graf Metternich-
Quellen ist wieder erhältlich. „Hei-
matapfel“ ist eine Direktsaft-
Schorle abgefüllt aus Äpfeln von
Streuobstweisen aus dem Kreis
Höxter. Da der Saft aus den Äp-
feln der Streuobstwiesen natürli-
cherweise begrenzt ist, kann der
„Heimatapfel“ nicht über das gan-
ze Jahr angeboten werden. Die
jetzt abgefüllte Menge stammt
aus dem Erntejahr 2021, welches
zwar qualitativ gute Äpfel hervor-
brachte, aber von der Menge her
recht dürftig war. Viele Apfelbäu-
me trugen keine bis sehr wenige
Äpfel, da es im April und Mai 2021
viele Nächte mit Nachfrösten gab.
„Heimatapfel“ bietet neben ei-
nem leckeren Geschmack auch
einen weiteren Mehrwert, denn
der heimische Mineralbrunnen

leistet einen finanziellen Beitrag
zur Pflege und zum Erhalt der
Streuobstbestände im Kreis Höx-
ter. Neben einem fairen Ankaufs-
preis für das Obst wird die Arbeit
rund um die Obstbaumpflege in
den Streuobstwiesen im Kreis
Höxter vom Mineralbrunnen mit 8
Cent pro Flasche unterstützt.
Als regionales Unternehmen liegt
den Graf Metternich-Quellen der
Naturraum und die Kulturland-
schaft sehr am Herzen. Die Streu-
obstwiesenflächen, von denen die
Äpfel für die Streuobst-Apfelschor-
le stammen, liegen ausschließlich
im Kreis Höxter. Der „Heimatap-
fel“ überzeugt vor allem auch
durch seinen Geschmack, da vie-
le verschiedene Apfelsorten von
den Streuobstwiesen zusammen-
kommen. Der Saft erhält dadurch
eine ideale Säure und ist nicht so

süß wie der Saft von wenigen Sor-
ten des Plantagenobstes. Der Di-
rektsaftgehalt beträgt 65% und
bringt den unverfälschten Ge-
schmack in die Flasche, da neben
dem Apfelsaft, nur natürliches
Mineralwasser und erfrischende
Kohlensäure eingesetzt werden
und auf weitere Zusätze oder
günstigere Konzentrate verzich-
tet wird. Abgefüllt wird die Di-
rektsaft-Schorle ausschließlich in
die 0,7 l Glas-Mehrweg-Flasche
und ist daher par excellence ein
absolut nachhaltiges Erzeugnis.
Probieren Sie den Jahrgang 2021!
Besuchen Sie unseren „Heimat-
apfel“-Stand im Regionaldorf auf
dem Deutschen Käsemarkt vom
2. bis 4. September 2022 in Nie-
heim. „Heimatapfel“ ist ab sofort
für kurze Zeit in vielen Märkten
im Kreis Höxter und den angren-

zenden Städten erhältlich. Grei-
fen Sie zu und genießen Sie die
Früchte unserer Heimatregion.
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Bequem mit dem Bus zum Käsemarkt
Shuttleservice ist auch eingerichtet

Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim.Nieheim. Wer unbeschwert, zü-
gig und vor allem ohne Stau
und nerviger Parkplatzsuche
vom 2. bis 4. September zum
zwölften Deutschen Käsemarkt
in Nieheim fahren möchte, kann
mit ganz bequem mit dem Bus
anreisen. Denn der Nahver-
kehrsverbund Paderborn/Höxter
(nph) hat an allen drei Tagen
einen großen Sonderverkehrs-
Plan aufgestellt. Von den Städ-
ten des Kreises Höxter geht es
alle zwei Stunden in den Heil-
klimatischen Kurort zum ZOB
direkt vor dem Marktgesche-
hen und wieder zurück zum Hei-

matort.
Wer jedoch nicht auf das Auto
verzichten will, dem stehen
kostenlose Parkplätze vor den
Toren der Stadt zur Verfügung.
Im Gewerbegebiet Alersfelde
und an der Pömbser Straße sind
mehrere Parkflächen eingerich-
tet. An der B 252 (Ostwestfa-
lenstraße) sind die Parkplätze
zum Käsemarkt rechtzeitig aus-
gewiesen. Ebenso ist ein kos-
tenloser Shuttle-Service von
den Parkplätzen eingerichtet.
Von dort fahren Busse regel-
mäßig zum historischen Stadt-
kern in Nieheim und natürlich

auch zurück zum Parkplatz. Die
Kernstadt ist an den drei Tagen
für den Autoverkehr gesperrt.
Auch für die Reisebusse, die in
Nieheim ankommen, ist ge-
sorgt: Diese können ebenfalls
auf den für sie ausgewiesenen
Flächen im Gewerbegebiet ihre
Fahrzeuge abstellen. Weitere
Infos erteilt der Nahverkehrs-
verbund Paderborn/Höxter un-
ter Tel.: 05251/29 30 400 oder
per Mail kontakt@fahr-mit.de
und im Netz unter
www.fahr-mit.de.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten: Freitag, 2. Septem-
ber, von 14 bis 20 Uhr, Samstag,

3. September, von 10 bis 20 Uhr,
Sonntag, 4. September, von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt zum
Marktgeschehen beträgt an je-
dem Tag drei Euro für Erwachse-
ne. Ein Wochenend-Ticket gibt
es für sechs Euro. Im Vorverkauf
sind in Nieheimer und Steinhei-
mer REWE-Märkten auch die 3-
Tage-Eintrittsbändchen erhält-
lich.
Kinder haben freien Eintritt.
Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförde-
rung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim, Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de

Premiere auf dem 12. Deutschen Käsemarkt:
Regionaldorf präsentiert Vielfalt von nebenan
NieheimNieheimNieheimNieheimNieheim. Nicht nur aromatischer
Käse aus ganz Europa steht im
Fokus des 12.
Deutschen Käsemarktes, auch
kulinarische Spezialitäten aus der
heimischen Region erhalten vom
2. bis 4. September in Nieheim
eine ganz besondere Bühne.
Denn direkt neben dem Deutschen
Käsemuseum in der Langen Stra-
ße lädt das erste Regionaldorf zum
Flanieren, Probieren und Genie-
ßen ein: ob die fruchtige Apfel-
schorle („Heimatapfel“) von den
Graf-Metternich-Quellen, würzige
Wurstwaren von der Fleischerei
Bartholdus, köstliche Pesto-Auf-
striche aus Silberborn, mühlenfri-
sche Öl-Essig Spezialitäten von
der Ölmühle Solling oder ernte-
frische Zwiebeln und Kartoffeln
vom landwirtschaftlichen Betrieb
Rose-Dunschen und vieles mehr:
Die Besucherinnen und Besucher
können mitten im Herzen des heil-
klimatischen Kurortes erfahren,
wie die Region schmeckt und wel-
che vielfältigen und kreativen Pro-
dukte direkt vor der Haustür er-
zeugt werden.
Nachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschriebenNachhaltigkeit großgeschrieben
Initiiert wird das erste Regional-
dorf von REWE. Das Unterneh-
men hat sich das Thema Regio-
nalität schon vor Jahren auf die
Fahnen geschrieben, und setzt
sich damit nicht nur für kurze
Transportwege und Nachhaltig-
keit ein, sondern unterstützt

auch die lokale Wirtschaft im
Kreis Höxter. Bereits seit 2014
engagiert sich REWE als Haupt-
sponsor des Deutschen Käse-
marktes aktiv in Nieheim. „Uns
ist es wichtig, eng mit unseren
lokalen Lieferanten im Austausch
zu stehen und das regionale Sor-
timent stetig zu erweitern“, sagt
REWE Vertriebsleiter Detlef Sc-
holz. Das gilt natürlich auch im
Rahmen der Kooperation mit dem
Kulturland Kreis Höxter.
Ein Konzept, das inzwischen auch
überregional Früchte getragen
und für mediale Anerkennung ge-
sorgt hat: Gemeinsam mit dem
Kreis Höxter wurde REWE mit
dem dritten Platz beim bundes-
weiten Wettbewerb „Regional-
star 2021“ der deutschen Fach-
zeitschrift
„Lebensmittel Praxis“ ausge-
zeichnet. „Das hat uns schon stolz
gemacht, und wir sehen uns in
unserer intensiven Zusammenar-
beit mit den lokalen Lieferanten
bestätigt „, sagt REWE- Gebiets-
manager Vertrieb Ulrich Mönikes,
der sich mit seinem Team auf die
Premiere des Regionaldorfes auf
dem Deutschen Käsemarkt freut.

Regionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet nochRegionalsupermarkt bietet noch
weitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkteweitere Produkte
Neben den zehn Erzeugerinnen
und Erzeugern, die im Regional-
dorf unter den Pagodenzelten zu
finden sind und dort ihre traditio-
nell handwerklich verarbeiteten
Produkte präsentieren, lassen
sich außerdem noch vielseitige
Erzeugnisse von 15 anderen loka-
len Lieferanten, auch aus den
Nachbarkreisen, in einem kleinen,
eigens für den Käsemarkt instal-
lierten Regionalsupermarkt ent-
decken. „Wir stellen immer
wieder fest, dass unsere Kundin-
nen und Kunden zunehmend zu
regionalen Lebensmitteln greifen
und auch gezielt danach fragen“,
berichtet Jörg Kanne, Kaufmann
vom REWE-Markt am Lipper Tor
in Steinheim. Deshalb sei der Kä-
semarkt eine geeignete Plattform,
neben internationalen Spezialitä-
ten auch Gutes aus der Heimat
anzubieten.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-ertschätzung für Lebens-
mittelmittelmittelmittelmittel
Die Erzeuger Matthias Dunschen
(„Rose-Dunschen“) aus Warburg-
Daseburg und Michael Barthol-
dus („Metzgerei Bartholdus „) aus

Borgentreich freuen sich auf inte-
ressante Gespräche mit der Kund-
schaft vor Ort. „Das ist schon et-
was Besonderes, auf dem Käse-
markt auszustellen“, bestätigen
die beiden. „Der Umgang mit den
Lebensmitteln hat sich geändert,
wir bekommen inzwischen eine
ganz andere Wertschätzung un-
serer Produkte, und genau das
kann die Präsentation im Regio-
naldorf noch einmal verstärken“,
ist Metzgermeister Michael
Bartholdus überzeugt. Auch für
den schmackhaften „Heimatap-
fel“ der Graf-Metternich-Quellen
aus Vinsebeck bedeutet die Prä-
sentation beim Käsemarkt einen
großen Mehrwert: „Wir können
auf diese Weise auf unser Natur-
schutzprojekt und damit vor al-
lem auf die Bedeutung der Streu-
obstwiesen und der jeweiligen
Obstpflege in der Region aufmerk-
sam machen“, so Heribert Gensi-
cki vom Heimatverein Ottenhau-
sen.
Weitere Aktionen von REWE auf
dem Käsemarkt sind das Glücks-
rad-Drehen, Glitzertattoos für Kin-
der und die große Verlosungsak-
tion, bei der man eine Fahrt mit
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2.. -- 4.. Sept.. 222 inn Nieheim

Weitere tolle Highlights für die 
Käsemarkt-Besucher in den REWE-
Aktionszelten beim Regionaldorf:
•  Glückspilze aufgepasst! Jeden Markt-Tag 

werden 2 Gewinner für eine Fahrt mit dem 
REWE-Heißluftballon gezogen (Gewinn-Karten 
im REWE-Aktionszelt). 

•  Dreht das PAYBACK-Glücksrad, viele 
Sofortgewinne warten auf Dich! 

•  Kinder aufgepasst!
Gratis Glitzer-Tattoos
und Luftballon-Zoo.

REWE unterstützt 

den Deutschen 

Käsemarkt!

Freuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalenFreuen sich auf das erste Regionaldorf auf dem Deutschen Käsemarkt: Das REWE-Team und die regionalen
Lieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas SchöttkerLieferanten (v.l.)  Vorne: Björn Wakup, Andreas Schöttker
Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,Mittlere Reihe: Ulrich Mönikes, Detlef Scholz, Bernd Bartels-Trautmann, Stella Klassen, Michael Bartholdus,
Reinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias DunschenReinhard Niermann, Matthias Dunschen
Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.Hintere Reihe: Jörg Kanne, Stefan Saggel, Heiko Böddeker, Stefan Lücking, Heribert Gensicki.
Foto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt NieheimFoto: Stadt Nieheim

dem Heißluftballon gewinnen
kann. Insgesamt verlost der Kauf-
mann, Björn Wakup, aus dem
REWE-Markt in Nieheim für 8 Per-
sonen eine Fahrt.
Marktzeiten:
Freitag, 2. September 14-20 Uhr,
Samstag, 3. September 10-20 Uhr,
Sonntag, 4. September 10-18 Uhr.
Der EintrittDer EintrittDer EintrittDer EintrittDer Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Die-
se sind im Vorverkauf im Nieheim-
er REWE-Markt und den beiden
Steinheimer Rewe- Märkten er-
hältlich. Kinder haben freien Ein-
tritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund (nph) Pa-
derborn/Höxter bietet über das
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos: Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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Neue Fünftklässler starten an St. Kaspar
Das neue Schuljahr startete am Gymnasium mit Gottesdiensten unter freiem Himmel
„Ich bin dabei! - Gemeinsam
sind wir stark“ - Getreu die-
sem Motto starteten 59 Kinder
in Neuenheerse voller Vorfreu-
de in einen neuen Lebensab-
schnitt. Pater Thomas Wunram
feierte mit ihnen einen leben-
digen Gottesdienst auf dem
Sportplatz der Schule. Wunram,
der auch Rektor von St. Kaspar
ist, vermittelte den Kindern in
seiner Predigt, dass man nur
gemeinsam existieren und er-
folgreich sein kann. Auch Schul-
leiter Matthias Nadenau be-
grüßte herzlich die aufgereg-
ten Mädchen und Jungen: „Ihr
gehört jetzt dazu!“ Er wünsch-
te den neuen Schülerinnen und
Schülern, dass sie es schaffen,
„gute Klassengemeinschaften
zu bilden, die achtsam
aufeinander schauen, zusam-
men lernen und
sich miteinander freuen.“
Melanie Homann und Jonas
Schäfers (5a) sowie Nils Fran-
zen und Annette Tisius (5b) lei-
ten die Eingangsklassen. Zu-
sammen mit ihren Klassenleh-
rern und Paten, Schülern aus
höheren Jahrgangsstufen, hat-
ten die „Neuen“ inzwischen
viel Gelegenheit, sich mit Schu-
le und Schulalltag vertraut zu
machen. So fühlen sich die Mäd-
chen und Jungen aus Neuen-
heerse sowie weiteren Ortstei-
len Bad Driburgs, Altenbekens,
Lichtenaus und Willebadessens
bereits als Teil der Schulge-
meinschaft.
Für ihre älteren Mitschüler war
das neue Schuljahr bereits am
Tag zuvor gestartet - wie ge-
wohnt wanderte die Schulge-
meinschaft am ersten Schultag
zur Kluskapelle und feierte dort
einen Gottesdienst.

Zum Schuljahresstart wanderten über 400 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern von Neuenheerse zurZum Schuljahresstart wanderten über 400 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern von Neuenheerse zurZum Schuljahresstart wanderten über 400 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern von Neuenheerse zurZum Schuljahresstart wanderten über 400 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern von Neuenheerse zurZum Schuljahresstart wanderten über 400 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern von Neuenheerse zur
Kluskapelle, um dort einen Gottesdienst zu feiernKluskapelle, um dort einen Gottesdienst zu feiernKluskapelle, um dort einen Gottesdienst zu feiernKluskapelle, um dort einen Gottesdienst zu feiernKluskapelle, um dort einen Gottesdienst zu feiern
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Gräfliche Kliniken Bad Driburg:
Dr. Michael Ullmann wird Chefarzt der Orthopädie
Im Zuge der Restrukturierung der
Gräflichen Kliniken Bad Driburg
ist Dr. Michael Ullmann seit dem
1. August Chefarzt der Orthopä-
die-Unfallchirurgie für alle drei
Gräflichen Kliniken Bad Driburg.
Dazu gehören die Caspar Hein-
rich Klinik, die Marcus Klinik und
die Park Klinik. Bisher war Dr. Ull-
mann bereits Chefarzt der Ortho-
pädie-Unfallchirurgie an der Mar-
cus Klinik und an der Park Klinik.
„Ich freue mich sehr über die neue
Aufgabe“, so der Mediziner. „Ziel
wird es sein, Effektivität und Qua-
lität für Patienten und Mitarbei-
ter gleichermaßen weiter zu ver-
bessern.“ Außerdem werde es
gelten, das Beste aus den Welten

der orthopädischen Abteilungen
der drei Kliniken zu nehmen und
daraus eine Einheit unter den Mit-
arbeitenden zu bilden. „Mein
Motto heißt hier: Ansehen, analy-
sieren, agieren. Wir müssen zuse-
hen, dass uns am Ende ein Zu-
sammenwachsen in den Abteilun-
gen zu einem Kompetenzzentrum
gelingt.“
Marko Schwartz, Geschäftsführer
der Gräflichen Kliniken Bad Dri-
burg, ergänzt: „Wir legen hier im
medizinischen Bereich einen wei-
teren wichtigen Grundstein für das
geplante Zusammenwachsen und
sehen es als Vorteil, dies mit der
Kompetenz aus den eigenen Rei-
hen tun zu können.“

Dr. Michael Ullmann ist seit dem 1. August Chefarzt der Orthopädie-Dr. Michael Ullmann ist seit dem 1. August Chefarzt der Orthopädie-Dr. Michael Ullmann ist seit dem 1. August Chefarzt der Orthopädie-Dr. Michael Ullmann ist seit dem 1. August Chefarzt der Orthopädie-Dr. Michael Ullmann ist seit dem 1. August Chefarzt der Orthopädie-
Unfallchirurgie in allen drei Gräflichen Kliniken Bad DriburgUnfallchirurgie in allen drei Gräflichen Kliniken Bad DriburgUnfallchirurgie in allen drei Gräflichen Kliniken Bad DriburgUnfallchirurgie in allen drei Gräflichen Kliniken Bad DriburgUnfallchirurgie in allen drei Gräflichen Kliniken Bad Driburg

Langjährige und enge Zusammenarbeit des Gymnasiums
St. Xaver mit dem Verein Natur und Technik e.V. wird
offiziell besiegelt
Stärkung des MINT-Profils und der Studien- und Berufsorientierung
Die intensive Zusammenarbeit
zwischen dem Gymnasium St. Xa-
ver und dem Verein Natur und
Technik e.V. kulminiert in der Un-
terzeichnung einer Kooperations-
vereinbarung. Petra Spier, Vor-
standsmitglied des Vereins Na-
tur und Technik sowie Schullei-
ter Antonio Burgos unterzeich-
nen im Beisein von Sabine Heine-
mann (zdi-Koordinatorin) sowie
Benedikt Speer (MINT-Koordina-
tor) den Kooperationsvertrag mit
dem Ziel der Stärkung der MINT-
Förderung. Dabei hat die Schule
bereits an vielen Angeboten des
Vereins wie beispielsweise dem
MINT.Erlebnistag, dem Luise-
Holzapfel-Preis, diversen
MINT.Workshops, dem
Ingenieur.Pass und dem Tag der

Ingenieure teilgenommen oder
maßgeblich mitgestaltet. Aktu-
ell wird gemeinsam ein Schüler-
wettbewerb anlässlich der Lades-
gartenschau 2023 in Höxter ge-
plant. Das Gymnasium St. Xaver
profitiert aber auch von der Pro-
jektförderung in Form des
MINT.Fonds, welcher die Anschaf-
fung eines Desktoplasers ermög-
lichte, sowie der ZDI-BSO-MINT-
Maßnahmen, welche die Durch-
führung des jährlichen MINT-EC-
Camps durch administrative Ab-
wicklung der Mittelbeschaffung
sichert.
„Wir freuen uns auf die weitere
Zusammenarbeit und  die Sensi-
bilisierung für MINT-Themen“ re-
sümiert MINT-Koordinator Ben-
edikt Speer.

VertragsunterzeichnungVertragsunterzeichnungVertragsunterzeichnungVertragsunterzeichnungVertragsunterzeichnung
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Die diesjährige Orgelkonzertreihe
„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“„Bad Driburger Orgelherbst“ bie-
tet mit insgesamt drei Konzerten
ein abwechslungsreiches und attrak-
tives musikalisches Angebot.
• Samstag, 10. September, um

19.30 Uhr
Den Auftakt gestaltet das Duo
mit dem gebürtigen Londoner
Organisten Max Jenkins und
Sopranistin Sarah Kuppinger
(Karlsruhe).

• Sonntag, 25. September, um 17
Uhr
Das zweite Konzert spielt Erik
Strohmeier, gebürtig aus Del-

brück und derzeit Student an
der Hochschule für Musik in Det-
mold.

• Sonntag, 9. Oktober, um 17 Uhr
Zum Abschluss der Reihe bringt
der Professor für Orgel und Or-
gelimprovisation der Hochschu-
le für Musik in Detmold, Prof.
Tomasz A. Nowak, die Orgel in
St. Peter und Paul persönlich
zum Klingen.

Herzliche Einladung!
FriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebetFriedensgebet
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - St. Saturnina, Neuenheerse
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg

CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Caritaskonferenz im Ge-
meindetreff
Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
16 Uhr - Sprechstunde im Gemein-
detreff
Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
14.30 Uhr - Wortgottesdienst der
Senioren; anschl. gemütlicher Nach-
mittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 2. September, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burgburgburgburgburg
Hinweis für die Hinweis für die Hinweis für die Hinweis für die Hinweis für die TTTTTeilnehmer am Feilnehmer am Feilnehmer am Feilnehmer am Feilnehmer am Frrrrrau-au-au-au-au-
enFrühstück in Niesen (Hegge)enFrühstück in Niesen (Hegge)enFrühstück in Niesen (Hegge)enFrühstück in Niesen (Hegge)enFrühstück in Niesen (Hegge)
Abfahrt am Samstag, 27. August, um
8.15 Uhr ab Südstadtkirche in Fahr-
gemeinschaften.
Erforderlich ist ein aktueller Corona-
Test. Auf der Hegge besteht in den
Innenräumen Maskenpflicht.
Kostenbeitrag: 20 Euro. Die ausste-
henden Beiträge werden vor der Ab-
fahrt noch kassiert.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
PfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbüchereiPfarrbücherei
Die Pfarrbücherei hat nach der Som-
merpause wieder geöffnet und zwar
donnerstags von 17 bis 18 Uhr.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Kfd - informiertKfd - informiertKfd - informiertKfd - informiertKfd - informiert
Liebe Frauen!
Die pandemiebedingte verlängerte
Amtszeit des Leitungsteams geht zu
Ende.
So lautet ein Tagesordnungspunkt
auf der geplanten Jahreshauptver-
sammlung der kfd am 12. Novem-
ber:
Wahl des Leitungsteams
Bis zum 15. Oktober nimmt der Wahl-
ausschuss Vorschläge für Kandidat-
innen entgegen.
Der Wahlausschuss besteht aus:
- Monika Böhler (Tel.379)
- Klara Vogdt (Tel. 1431) und
- Dorothea Weskamp (Tel. 1252).
Für den Wahlausschuss
Monika Böhler
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr zum
Gebet geöffnet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Wir starten wieder und suchen dich!
Die St. Martinus Kirchengemeinde
in Reelsen sucht Kinder, die Lust
haben, Ministrantin bzw. Ministrant
zu werden!

Hast du bereits deine Erstkommuni-
on empfangen?
Hast du Lust, andere Kinder kennen
zu lernen, dich mit ihnen auszutau-
schen, an Ausflügen und Aktionen
teilzunehmen und gemeinsam viel
Spaß zu haben?
Bist du bereit, einen ganz besonde-
ren Dienst für Gott und die Kirchen-
gemeinde zu tun?
Beste Gelegenheit, um Ministrantin
bzw. Ministrant zu werden!
Durch diesen Dienst nimmt man ak-
tiv an der Messe teil. Man hilft, dass
der Gottesdienst gelingt. Und man
ist ganz nah am Altar. Man hat immer
etwas zu tun. Deshalb laden wir dich
zu einer Ministranten-Schnupper-
Stunde herzlich ein:
Am Montag, 5. September, um 17
Uhr in der Kirche in Reelsen.
Wir würden uns freuen, viele künfti-
ge Ministrantinnen und Ministran-
ten begrüßen zu dürfen, auch bereits
„fertige“ Messdiener/innen sind zu
diesem Neustart herzlich eingela-
den!
Manfred Lohmann, Diakon
Maria Lübeck, Pfarrgemeinderat
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist täg-
lich für Besucher zum Gebet geöff-
net. Es liegen Gebetsvorschläge für
den Frieden aus, die Sie gerne mit-
nehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Messdienerausflug Herste
In diesem Sommer konnte, nach Co-
rona-Zwangspause, endlich wieder
ein Messdienerausflug stattfinden.
Am 8. August ging es mit elf Mess-
dienern und Sternsingern nach Wil-
lebadessen zum Bogenschießen.
Begleitet wurden sie von drei Mit-
gliedern des PGR und der Messdie-
nerleiterin Sarah Stork.
Nachdem alle mit Pfeil und Bogen
ausgestattet waren, ging es aufs Feld,
wo nach einer gründlichen Einwei-
sung alle ihr Können unter Beweis
stellen konnten. Und das war bereits
ordentlich vorhanden, wie sich her-
ausstellte. Sogar die Jüngsten könn-
ten schnell erfolgreiche Schüsse er-
zielen.
Alle Kinder und Jugendlichen hatten
sichtlich Spaß und Ausdauer.
Zum Ende des Ausflugs gab es für
alle im Garten des Küsters Matthias
Falke noch leckere Burger und kühle
Getränke.
Ein Dank geht an alle, die diesen
Ausflug organisiert und mitgestaltet
haben.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 27. August bis 3. September
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste:::::
Bad Driburg
So., 28. August, um 9.30 Uhr -
Gottesd. Pfrin. Elhau;
Altenbeken
So., 28. August, um 11 Uhr - Got-
tesd. m. Taufe Pfrin. Elhaus

Verantstaltungen Bad DriburgVerantstaltungen Bad DriburgVerantstaltungen Bad DriburgVerantstaltungen Bad DriburgVerantstaltungen Bad Driburg:::::
So., 28. August, um 16.30 Uhr -
Musik am Nachmittag, Querflöte
und Orgel
Mo., 29 August, um 19.45 Uhr -
Kantorei
Do., 1. September, um 19 Uhr -
Posaunenchor

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wen-
ningsen 31 & per Telefon-/Video-
konferenz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Wachtturmbesprechung
per Zoom & Kongress Teil 6
„Strebt nach Frieden“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Bibelbetrachtung 1.Kö-

nige 8 Thema u.a. „Salomos de-
mütiges, von Herzen kommendes
öffentliches Gebet“
Sie sind herzlich willkommen.
Alle Infos unter 05253-5090
Schauen Sie den Online-Kon-
gress jederzeit anmelde- und
kostenfrei auf jw.org. Dort finden
Sie auch Programmheft & Trailer

Wieder Besuche
an der Haustür
Nach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei JNach mehr als zwei Jahren ahren ahren ahren ahren AuszeitAuszeitAuszeitAuszeitAuszeit
sind Jehovas Zeugen jetzt zurück ansind Jehovas Zeugen jetzt zurück ansind Jehovas Zeugen jetzt zurück ansind Jehovas Zeugen jetzt zurück ansind Jehovas Zeugen jetzt zurück an
den Haustüren - weltweit und mitden Haustüren - weltweit und mitden Haustüren - weltweit und mitden Haustüren - weltweit und mitden Haustüren - weltweit und mit
einer Botschaft, die glücklich machteiner Botschaft, die glücklich machteiner Botschaft, die glücklich machteiner Botschaft, die glücklich machteiner Botschaft, die glücklich macht
Nach über zweijährigem pandemie-
bedingten Verzicht auf persönliche
Besuche an den Haustüren sind Je-
hovas Zeugen in Bad Driburg ab dem
1. September wieder von Haus zu
Haus präsent. In einer weltweiten
Aktion bieten sie im September ei-
nen interaktiven Bibelkurs mit dem
Leitmotiv „Glücklich - für immer“
an. „Wir sind wieder zurück an den
Türen und bieten das persönliche
Gespräch an,“ sagt Wolfram Slupi-
na, Sprecher von Jehovas Zeugen.
„Pandemie, Inflation, Krieg - da steigt
logischerweise das natürliche Be-
dürfnis nach guten Nachrichten - und
die Bibel hat sie,“ so Slupina. Jeho-
vas Zeugen sind davon überzeugt,

dass die Bibel den Schlüssel zum
Glücklichsein und gute Perspekti-
ven für die Zukunft enthält. Der un-
verbindliche Kurs kann wahlweise
virtuell oder persönlich stattfinden
und soll helfen, die eigene Bibel und
die guten Nachrichten darin besser
kennenzulernen.
Wer den kostenfreien Kurs auspro-
bieren möchte, kann gern Zeugen
Jehovas direkt an der Haustür oder
an ihren Info-Ständen in den Innen-
städten auf die Aktion ansprechen.
Außerdem kann man sich auf der
Webseite www.jw.org für einen Pro-
bekurs anmelden. Dort findet man
auch das Kursmaterial, eine Online-
Bibel sowie einen umfangreichen
FAQ-Beitrag rund um den Bibelkurs
- alles gratis und ohne Registrie-
rung.
Weitere Infos unter 05253/5090.

kfd-Frauengottesdienst
An jedem ersten Mittwoch im
Monat findet in der Kirche „Zum
verklärten Christus“, Bad Driburg
um 9 Uhr ein Frauengottesdienst
statt. Daran schließt sich immer
ein gemeinsames Frühstück im

Pfarrzentrum an. Der nächste Ter-
min ist am Mittwoch, 7. Septem-
ber. Die Katholische Frauenge-
meinschaft „Zum verklärten Chris-
tus“ heißt dazu alle interessier-
ten Frauen herzlich willkommen.
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Ausbildung in einer besonderen Zeit
43 Absolventen bestehen Examen am Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE

Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Die Freude ist groß: 43
Auszubildende des Bildungszen-
trums Weser-Egge haben ihr
staatliches Examen in der Alten-

sowie Gesundheits- und Kranken-
pflege bestanden. „Sie haben uns
gezeigt, wie viel Potenzial in Ih-
nen steckt, eine Pflege durchzu-

Ein erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen ihr staatliches ExamenEin erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen ihr staatliches ExamenEin erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen ihr staatliches ExamenEin erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen ihr staatliches ExamenEin erfolgreicher Tag: 43 Auszubildende des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen ihr staatliches Examen
in der Alten- sowie Gesundheits- und Krankenpflege.in der Alten- sowie Gesundheits- und Krankenpflege.in der Alten- sowie Gesundheits- und Krankenpflege.in der Alten- sowie Gesundheits- und Krankenpflege.in der Alten- sowie Gesundheits- und Krankenpflege.

Die besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (vonDie besten Auszubildenden werden noch einmal besonders geehrt (von
links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-links): Maike Tölle (Personalabteilung), Simon Schmale (Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-schäftsbereich Krankenhaus), Markus Rippl (Prüfungsbester Altenpfle-
ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),ge), Lena Ilsemann (Prüfungsbeste Gesundheits- und Krankenpflege),
Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).Ute Pägel (Schulleitung), Christian Bargatzky (Pflegedirektor).

führen, die fachlich fundiert und
menschlich mehr als wertvoll ist“,
sagt Ute Pägel, Leiterin des Bil-
dungszentrums der KHWE, bei der
Zertifikatsübergabe.
Sie lobt das Engagement der Frau-
en und Männer für ihre Ausbil-
dung und damit für ihren Beruf.
Pägel: „Sie haben sich bewusst
dazu entschieden, in der Pflege
zu arbeiten. In einem Beruf, der
anspruchsvoll, einzigartig und viel-
fältig ist.“ Für Ute Pägel ist dieser
Jahrgang etwas ganz Besonde-
res, denn zum letzten Mal wur-
den die Examen in der Alten- so-
wie Gesundheits- und Kranken-
pflege getrennt abgelegt. „Im

nächsten Jahr finden bereits die
Abschlussprüfungen der genera-
listischen Pflegeausbildung statt.
Ich bin gespannt, wie sich das
neue Ausbildungskonzept etablie-
ren wird“, blickt sie erwartungs-
voll in die Zukunft.
Auch Simon Schmale, Leiter Ge-
schäftsbereich Krankenhaus bei
der KHWE, ist stolz auf den jun-
gen Nachwuchs, der dem Unter-
nehmen zum Teil auch nach der
Ausbildung erhalten bleiben wird.
„Sie haben Ihre Ausbildung in ei-
ner ganz besonderen Zeit absol-
viert. Als Sie die Entscheidung für
den Beruf getroffen haben, gab es
das Thema Corona noch nicht,
doch seit März 2020 war von heu-
te auf morgen gerade in der Pfle-
ge vieles anders als zuvor“, resü-
miert Schmale und sagt weiter:
„Lockdown, Besuchsverbote und
Distanzlernen haben sowohl die
Auszubildenden als auch die Leh-
rer und Praxisanleiter sehr her-
ausgefordert.“
Gebührend verabschiedet werden
die frisch examinierten Pflegekräf-
te auch von Pflegedirektor Chris-
tian Bargatzky. Er gratuliert ih-
nen zur bestandenen Ausbildung
und wünscht ihnen für ihre beruf-
liche Zukunft alles Gute. Zu den
Prüfungsbesten zählen die Auszu-
bildenden Markus Rippl (Alten-
pflege) und Lena Ilsemann (Ge-
sundheits- und Krankenpflege).
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GENAU DICH 
suchen wir noch!

AUSHILFE • TEILZEIT • VOLLZEIT • STUNDEN FLEXIBEL

WIR BIETEN DIR
Jede Menge Kostproben und 
Mitarbeiterrabatt von 50%

Goeken Goodies: Exklusive 
Rabatte bei Kooperationspartnern

Family first: zertifiziert als 
familienfreundliches 
Unternehmen 

Goeken Gesundheits- und Alters-
vorsorge mit Sportkursen oder
Ernährungschecks

•

•

•

•

Für unsere Goeken backen 
Standorte in Bad Driburg suchen wir 
noch Mitarbeiter:innen (m/w/d) im Verkauf. 

www.goeken-backen.de
bewerbung@goeken-backen.de 
05253 935000 

Jetzt bewerben!  

In nur 1 Minute 

mit der Schnell-

Bewerbung!
Goeken backen

Start in die Ausbildung bei Goeken backen
22 neue Azubis beginnen ihr Berufsleben mit der Goeken backen Azubiakademie

Am 01. August sind 22 junge
Menschen bei Goeken backen
in ihr Berufsleben gestartet.
Traditionell findet zur Einge-
wöhnung der Auszubildenden
immer die 14-tägige Azubiaka-
demie bei Goeken backen
statt.
Die Goeken Azubiakademie
2022 liefert nicht nur Informa-
tionen zum Start und zum Un-
ternehmen, vielmehr ist die Zeit
auch dem Ankommen und dem
Kennenlernen aller Ausbilder:
innen, Auszubildenden und den
einzelnen Abteilungen
gewidmet.
So bereiten die neuen Auszu-
bildenden ein Ausbilderfrüh-
stück vor, bei dem
Ausbilder*innen und Auszubil-
dende sich entspannt kennen-
lernen. Goeken backen bildet
die jungen Schulabsolventen in
den Bereichen Verkauf, Bäcke-
rei, Konditorei und Verwaltung
aus. Ganz neu wird in diesem
Jahr auch im Bereich Marke-
ting eine Kauffrau für
Marketingkommunikation
ausgebildet.
Mit eigenen Ausbilder*innen
und den 22 neuen Auszubilden-
den schafft das Familienunter-
nehmen somit eine ausgezeich-
nete Grundlage, dem aktuellen
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken.
„Als familiengeführtes und aus-
gezeichnet familienfreundliches
Unternehmen freue ich mich
besonders, dass wir 3 Damen

die Ausbildung in Teilzeit er-
möglichen können. So kann die
Familie und auch der Beruf im
Fokus stehen“, so Personallei-
terin Anne Goeken - Schmidt.
Neben Seminaren zum Azubi-
start, einem Ersthelfer-Kurs
oder einer Schlauchboot-Tour
mit Abschlussgrillen, haben die
neuen Azubis auch einen Blick
hinter die Kulissen der Back-
stube und der Konditorei ge-
worfen. In der Back-Nacht durf-
ten alle kräftig beim Backen
oder beim Tortenverzieren mit
anpacken. Zudem haben sie die
Abläufe und täglichen Heraus-
forderungen der Abteilungen
direkt kennengelernt.
„Wir bieten unseren Auszubil-

denden eine Ausbildung mit
Perspektive und zudem viele
Vorteile als Arbeitgeber. Jede/r
hat die Möglichkeit sich wäh-
rend der Ausbildung intern und
extern weiterzubilden. Auch
gibt es exklusiv nur für die Mit-
arbeiter* innen den Goeken
Club. Dort freuen sich unsere
Kolleginnen über jede Menge
Glücklichmacher, wie 50% Mit-
arbeiterrabatt, Goeken Goo-
dies in Form von exklusiven Ra-
batten bei Kooperationspartner
und nur für die Azubis: Azubi-
Bonuszahlungen auf die tarifli-
che Ausbildungsvergütung,“
stellt Geschäftsführer Benedikt
Goeken vor.
Wer auf der Suche nach einem

Ausbildungsplatz oder nach ei-
ner Beschäftigung ist, kann sich
gerne direkt bei Anne Goeken-
Schmidt unter
bewerbung@goeken-backen.de
bewerben oder unter
www.goeken-backen.de alle
Jobs anschauen.

DatenDatenDatenDatenDaten:
Die Bäckerei Goeken backen
wird in fünfter Generation vom
Geschäftsführer Benedikt Goe-
ken am Stammhaus in Bad Dri-
burg geführt. Zurzeit beschäf-
tigt das Unternehmen ca. 600
Mitarbeiter in den Bäckerei-
fachgeschäften, der Konditorei,
der Bäckerei und der Verwal-
tung.

Die neuen Auszubildenen mit ihren Ausbilder*innen. Außen jeweils Personalleitung Anne Goeken-SchmidtDie neuen Auszubildenen mit ihren Ausbilder*innen. Außen jeweils Personalleitung Anne Goeken-SchmidtDie neuen Auszubildenen mit ihren Ausbilder*innen. Außen jeweils Personalleitung Anne Goeken-SchmidtDie neuen Auszubildenen mit ihren Ausbilder*innen. Außen jeweils Personalleitung Anne Goeken-SchmidtDie neuen Auszubildenen mit ihren Ausbilder*innen. Außen jeweils Personalleitung Anne Goeken-Schmidt
und rechts außen Ausbildungsleitung Susanne Hornund rechts außen Ausbildungsleitung Susanne Hornund rechts außen Ausbildungsleitung Susanne Hornund rechts außen Ausbildungsleitung Susanne Hornund rechts außen Ausbildungsleitung Susanne Horn
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Auch Service-Bereiche von Kliniken von
Fachkräftemangel betroffen
Gräfliche Kliniken Bad Driburg rufen den „Tag des Service“ aus

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster Mit einem selbster-----
nannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tnannten „Tag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ habenag des Service“ haben
die Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburgdie Gräflichen Kliniken Bad Driburg

die die die die die Arbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden inArbeit ihrer Mitarbeitenden in
Küche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den FokusKüche und Speisesaal in den Fokus
gerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel istgerückt. Der Fachkräftemangel ist
hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-hier ähnlich eklatant wie in der Gas-
tronomietronomietronomietronomietronomie
Was für die Gastronomie gilt, gilt
inzwischen auch vielerorts für den
Service-Bereich in Kliniken: Hier feh-
len immer öfter Fachkräfte in Küche
und Speisesaal, die sich um die Spei-
senversorgung der Patienten küm-
mern. Um die Arbeit der Servicemit-
arbeitenden zu honorieren und die
Herausforderungen im Alltag besser
zu verstehen, haben die drei „Chiefs“
der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
selbst im Service mitgearbeitet und
ein Praktikumstag absolviert. Dafür
machte sich Marko Schwartz, Ge-
schäftsführer der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg, ein Bild von dem Kü-
chen- und Servicekonzept in der Park
Klinik. Marcus Quintus (Kaufmänni-

PK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim ServicePK_M. Schwartzim Service
Konnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der ParkKonnte das Küchenkonzept der Park
Klinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: MarkoKlinik hautnah erfahren: Marko
Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-Schwartz, Geschäftsführer Gräfli-
che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-che Kliniken Bad Driburg, wäh-
rend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag desrend des selbsternannten Tag des
Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-Service © Gräfliche Kliniken / Do-
minique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolteminique Zapfe-Nolte

MK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-TeamMK_Serviceteam: Anja Muszkieta (ganz rechts) mit dem Service-Team
aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-aus der Marcus Klinik und Georg Gerstenkamp (2.v.l.), Leitung Bele-
gungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in dengungsmanagement CYO, beim selbsternannten Tag des Service in den
Gräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje KiewittGräflichen Kliniken Bad Driburg. © Gräfliche Kliniken / Antje Kiewitt

scher Leiter COO) unterstützte das
Service-Team in der Caspar Heinrich
Klinik und Georg Gerstenkamp (Lei-
tung Belegungsmanagement CYO)
das Service-Team in der Marcus Kli-
nik. Beide bringen ihrerseits Erfah-
rungen aus der Gastronomie mit.
Quintus mit einer Ausbildung aus
der Hotellerie und Gerstenkamp mit
einer Ausbildung zum Koch vor ih-
rem Studium der Betriebswirtschaft.
Als Dankeschön gab es für die Ser-
vice-Teams ein „Lass Dich Verwöh-
nen“ Paket. „Nicht nur in Hotelle-
rie- und Gastronomie, auch die Kli-
nikküchen beklagen den fehlenden
Nachwuchs“, so Schwartz. Dabei
müsse man heute im Gesundheits-
wesen mit weniger Personal mehr
Menschen versorgen - auch in der
Küche. „Die patientenfreundliche
Orientierung sowie die Qualität des
Essens spielen dabei eine genauso
große Rolle wie in jedem Restau-
rant“, erklärt Schwartz.
Dreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich SpeisenversorgungDreimal täglich Speisenversorgung
für über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patientenfür über 700 Patienten
In „Hoch“-Zeiten bei voller Belegung
kümmern sich die drei Service-Teams
der Gräflichen Kliniken Bad Driburg
um die Speisenversorgung von über
700 Patienten - Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen. Inklusive Aller-
gene bis individuelle Unverträglich-
keiten. So zollen ihnen auch die Pa-
tienten vollen Respekt. „Niemals
gibt es raue Worte“, sagt Michael S.

aus Dortmund. „Auch nicht in der
Situation des höchsten Stresses.“
Ein gutes Service-Team ist dafür un-
erlässlich. Das weiß auch Anja Mus-
zkieta, Leiterin des Service-Bereichs
in der Marcus Klinik. Sie selbst hat
vor 18 Jahren „als Job nebenbei“ im
Service in der Marcus Klinik ange-
fangen. Heute ist sie die Chefin von
einem 17-köpfigen Team. „Bei uns
gilt das Motto: Allein ist man stark -
gemeinsam unschlagbar“, sagt
Muszkieta. „Es ist wie in einer Fami-
lie. Bei Problemen helfen wir uns
gegenseitig, unterstützen uns und
haben immer ein offenes Ohr
füreinander. Es kann auch mal kra-
chen, aber keiner ist nachtragend.“
Die größte Wertschätzung sei dabei,
wenn die Patienten zufrieden und
mit einem Lächeln den Speisesaal
verlassen würden „und wir so auch
zur Genesung beitragen können.“
Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-Kliniken: Personelle Herausforde-
rungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meisternrungen meistern
 „Wir suchen händeringend nach
Verstärkung, die mit Spaß und
Freundlichkeit im Team arbeitet“,
erklärt Geschäftsführer Schwartz.
„Unsere Teams leisten großarti-
ges im Service“, betont Muszkie-
ta. „Gerade mit Corona haben sich
die Bedingungen nochmals mit
dem Tragen der Maske verschärft.
Und dennoch machen wir es gerne,
weil es uns der Patient dankt und
weil wir tolle Kollegen haben.“
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Du möchtest Menschen mit Behinderung
im Alltag begleiten und unterstützen?

Dann komm zu uns!
Starte durch als pädagogische Fachkraft,  

 

Haus Lebenshilfe Altenbeken
bewerbung@lebenshilfe-nrw.de 

Lebenshilfe Wohnen NRW gGmbH |Haus Lebenshilfe Altenbeken

www.lebenshilfe-wohnen-nrw.de
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Ausbildungsstart: Bildungszentrum der KHWE begrüßt 50 neue Schüler

„Ein spannender und lebendiger Beruf“„Ein spannender und lebendiger Beruf“„Ein spannender und lebendiger Beruf“„Ein spannender und lebendiger Beruf“„Ein spannender und lebendiger Beruf“

Willkommen bei der KHWE: Willkommen bei der KHWE: Willkommen bei der KHWE: Willkommen bei der KHWE: Willkommen bei der KHWE: 5050505050 Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau- Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau- Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau- Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau- Frauen und Männer beginnen in diesem Jahr die Ausbildung als Pflegefachfrau-
/mann am Bildungszentrum Weser-Egge in Brakel./mann am Bildungszentrum Weser-Egge in Brakel./mann am Bildungszentrum Weser-Egge in Brakel./mann am Bildungszentrum Weser-Egge in Brakel./mann am Bildungszentrum Weser-Egge in Brakel.

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Herzlich Willkommen
bei der KHWE: 50 junge Menschen
aus der Region haben sich in die-
sem Jahr für eine Ausbildung als
Pflegefachfrau-/mann am Bildungs-
zentrum Weser-Egge in Brakel ent-
schieden. „Sie haben einen Beruf
gewählt, der spannend und leben-
dig ist. Dank Ihnen erhalten kranke
und alte Menschen ein kostbareres
und erträglicheres Leben“, sagt
Schulleiterin Ute Pägel. Die KHWE
bildet seit vielen Jahren ihren eige-
nen Nachwuchs in der Pflege aus,
viele der Absolventen werden an-
schließend in den Einrichtungen des
größten Arbeitgebers im Kreis Höx-
ter mit vier Krankenhäusern, fünf
Seniorenhäusern mit drei Tagespfle-
gen und fünf ambulanten Pflege-
stationen übernommen. „Einem
Patienten ist es unter Umständen
egal, von welcher Pflegekraft er ver-
sorgt wird.  Wichtig ist, dass er
gepflegt wird, wie er es sich wünscht
„ mit Einfühlungsvermögen, einer
gewissen Professionalität und vor
allem mit einer Kommunikation auf
Augenhöhe“, gibt Ute Pägel den
Schülern bei der Begrüßung mit auf
den Weg. In der Pflege können
allerdings auch Situationen auftre-
ten, die eine andere Lösung erfor-
dern, als sie im Lehrbuch zu finden
sind. Pägel: „Nicht jeder Mensch
ist gleich. In den nächsten drei Jah-
ren werden Sie auch lernen, spon-
tan zu reagieren und dabei richtig
zu handeln. Das ist es, was den
Beruf so schön und wertvoll macht.“
Stefan Opitz, Kaufmännischer Di-
rektor der KHWE, betont die Be-
deutsamkeit des Berufs: „Seien Sie
neugierig und sammeln Sie das Wis-
sen an, dass Sie befähigt, einer er-
folgreichen und erfüllenden Arbeit
nachzugehen“, sagt er. „Wenn Sie
einmal erlebt haben, wie es sich
anfühlt, anderen durch Ihr Können
Hilfe zu erweisen, werden Sie mit
Freude weiterarbeiten.“
InfokastenInfokastenInfokastenInfokastenInfokasten
Der neue Ausbildungsjahrgang ist
der dritte, der die generalistische
Ausbildung zum Pflegefachmann
bzw. zur Pflegefachfrau begonnen
hat und löst damit die Trennung
nach Alten- sowie Kranken- und Ge-
sundheitspflege vollständig ab. Zum
letzten Mal wurden in diesem Jahr
die Examen nach dem geteilten Aus-
bildungskonzept abgelegt. Die drei-
jährige Ausbildung mit Theorie- und
Praxisteilen beginnt immer zum 1.
August. Mehr Infos unter
bildung.khwe.de



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 27. August 2022 – Woche 34  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de34

Acht neue Auszubildende
an Bord der Vereinigten Volksbank

Zum Ausbildungsstart 2022 be-
grüßt die Vereinigte Volksbank
acht Auszubildende. Vorstands-
mitglied Sascha Hofmann, und
Jennifer Rühl (Mitarbeiterent-
wicklung) hießen die neuen
Kolleginnen und Kollegen herz-
lich willkommen. Beide freuten
sich über die neuen Auszubil-
denden in ihren Reihen. Vor-
standsmitglied Sascha Hofmann
ist die Freude anzusehen: „Acht
junge Nachwuchskräfte haben
sich für die Vereinigte Volks-
bank als Ausbildungsbetrieb

v. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Saschav. l. n. r. Marike Vering, Anne Peters, Leni Engelke, Lea Michels, Julia Keuter, Fynn Rehermann, Vorstand Sascha
Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.Hofmann, Nic Weber, Jannis Buchholz und Jennifer Rühl, Mitarbeiterentwicklung.

entschieden. Ein spannender
Beruf, bei dem es sich nicht nur
um Zahlen und Geld dreht, son-
dern vor allem um Menschen
und ihre finanzielle Freiheit. Im
Mittelpunkt der Arbeit stehen
unsere Kunden. In meiner lang-
jährigen Berufserfahrung habe
ich selbst viele verschiedene
Menschen kennenlernen und
sie entsprechend ihrer Anlie-
gen und Wünsche beraten dür-
fen. Das hat mir immer Spaß
gemacht. Ich hoffe, Ihnen geht
es genauso“.
Auch dem angehenden Fachin-
formatiker Nic Weber wünsch-
te Hofmann alles Gute. Er freue
sich, dass die Bank diese Aus-
bildung anbiete und damit die
eigene IT verstärkt. Hofmann
forderte die neuen Auszubilden-
den auf, jeden Tag mit Mut und
Neugierde zu beginnen Das
Team der Vereinigten Volks-
bank werde alles dafür tun, den
jungen Menschen einen guten
Start in das Berufsleben zu er-
möglichen. Vorstandsmitglied
Sascha Hofmann wünschte al-
len Neuen einen guten Start
und ein gutes Lernen.
Jennifer Rühl wünschte den
neuen Kolleginnen und Kolle-
ginnen ebenfalls einen guten
Start und betonte: „Wir sind
immer mit einem offenen Ohr
für Sie da“.
Die neuen Azubis wurden an-
schließend von den „alten“ Aus-
zubildenden aus den Vorjahren
herzlich begrüßt.
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Obstannahme für den Heimatapfel 2022
Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter:Kreis Höxter: (sie) Die Annah-
mestellen von Äpfeln und Bir-
nen für das kreisweite Projekt
„Heimatapfel“ sind nun kom-
plett. Mit Brakel-Bellersen ist
jetzt eine dritte Annahmestelle
im Kreis eingerichtet worden.
Vom 24.09.2022 bis 24.10.2022
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und
montags von 17:00 Uhr bis 18:00
Uhr bei folgenden Annahmest-
ellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01cking - 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: SabineAnsprechpartnerin: Sabine
Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14Maas - 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im33034 Brakel-Bellersen: Im
Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das Obst aus Streuobstwiesen
angekauft. Ziel des Gesamtpro-
jekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im ge-
samten Kreis Höxter.
„Die verschiedenen Sorten bit-
te immer erst zur jeweiligen
Reife kommen lassen und nicht
mit Gewalt vom Baum schütteln
und keine unreifen Früchte ern-
ten“, bitten die Verantwortli-
chen des Projekts. Druckstellen
und Schorfflecken sind kein Pro-
blem, aber keine angefaulten
und geschimmelten Früchte oder
halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“
an-liefern, diese können nicht
angenommen werden. Bei An-
lieferung größerer Mengen wird
gebeten die jeweiligen Annah-
mestellen im Vorfeld zu infor-
mieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert ge-
setzt“ werden und wird zu einer
leckeren Direkt-Apfelsaft-Schor-
le und zu Apfelsaft verwertet.
Von jeder Flasche fließen 8 Cent
in den Erhalt und die Pflege der
Streuobstwiesen im Kreis Höx-
ter. Hierfür haben sich Streu-
obstakteure und Streuobstwie-
senberaterinnen und -Berater
aus dem gesamten Kreis Höxter
zusammengeschlossen!

Hinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret SielandHinweistafeln erklären die Streuobstwiesen im Kreis Höxter Foto: Margret Sieland

Die Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatapfelsaft“ seinen besonderen GeschmackDie Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatapfelsaft“ seinen besonderen GeschmackDie Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatapfelsaft“ seinen besonderen GeschmackDie Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatapfelsaft“ seinen besonderen GeschmackDie Äpfel der heimischen Streuobstwiesen verleihen dem „Heimatapfelsaft“ seinen besonderen Geschmack
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022Samstag, 03. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto

sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Putzstelle ab sofortPutzstelle ab sofortPutzstelle ab sofortPutzstelle ab sofortPutzstelle ab sofort

auf Mini-Job-Basis. Tel.: 0173/4764005
Wir suchen Wir suchen Wir suchen Wir suchen Wir suchen Aushilfen (Minijob)Aushilfen (Minijob)Aushilfen (Minijob)Aushilfen (Minijob)Aushilfen (Minijob)

für unsere Auswärtstouren Tage flexi-
bel wählbar (Mo-So) Gerne Rentner
Taxi Hannes GmbH 05253/2242
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Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
 Detmolder Str. 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

(Angaben ohne Gewähr)
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Bei einem Erscheinungstermin
dieses Artikels kurz vor dem
01.09.2022 liegt ein Beitrag zur
Energiepreispauschale natürlich
nah. Trotzdem haben wir uns ent-
schlossen einen Artikel zum
nächsten Ereignis zu bringen, wel-
ches nach unserer Meinung
ebenfalls viele Leser ansprechen
müsste: Die Anhebung der lang-
jährigen 450-EURO-Grenze für
Mini-Jobber auf 520 € ab Oktober
2022 im Rahmen der Mindestlohn-
anhebung!

Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-Auswirkungen Mindestlohn/450-
EURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-GrenzeEURO-Grenze
In der Vergangenheit wurde der
Mindestlohn regelmäßig angeho-
ben. Alleine in diesem Jahr 3 (!) mal
(01.01.2022 = 9,82 € / 01.07.2022
= 10,45 € / 01.10.2022 = 12,— €).

Bei den bisherigen Anhebungen der
Mindestlöhne je Arbeitsstunde galt
es zu beachten - da die Grenze der
geringfügig beschäftigten Mitar-
beiter mit maximal 450 € gleichge-
blieben ist - diese Grenze nicht
durch die Anhebung des Stunden-
lohnes zu reißen. Wer sich mit sei-
nem bisherigen Beschäfti-gungs-
umfang also schon nahe an der 450
€ bewegte, musste bei einer Anhe-
bung der Mindestlöhne regelmäßig
seine Arbeitszeit pro Woche/Monat
reduzieren, um die einschlägige
Grenze von 450 € nicht zu über-
schreiten und somit seine Sozial-
versicherungs- und ggf. Steuerfrei-
heit nicht aufs Spiel zu setzen. Bei
einem Mindestlohn von aktuell
10,45 € sind das etwa 10 Wochen-
stunden.

Durch die neuerliche Anhebung des
Mindestlohnes zum 01.10.2022

würde sich diese Wochenarbeits-
zeit - bei unterstellter Beibehal-
tung der 450-EURO-Grenze - auf
c a .
8 ½ Stunden reduzieren! Hier hat
der Gesetzgeber allerdings durch
die Anhebung der Grenze von
450 € auf nunmehr 520 € entge-
gengewirkt. Diese Grenze ist so
gewählt, dass auch die geringfü-
gig Beschäftigten Arbeit-nehmer
(„Aushilfen“) weiterhin bis zu 10
Stunden wöchentlich arbeiten kön-
nen, ohne ihre Steuer- und Sozial-
versicherungsprivilegien zu verlie-
ren.

Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-Werden alle bisherigen „520-
EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-EURO-Jobs“ ab Oktober automa-
tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?tisch „geringfügig“?
Für diejenigen, die bereits jetzt
mehr als 450 € - aber weniger als
520 € verdienen und damit im
Rahmen einer Gleitzone bedingt
sozialversicherungspflichtig sind,
gibt es eine Bestandsschutzregel.
Diese gilt grundsätzlich bis zum
31.12.2023. Keine Besitzschutz-
regelung gibt es in der Renten-
versicherung (Ausnahme: Be-
schäftigte in Privathaushalten).

Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-Prüfung der „dynamischen Ge-
ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“ringfügigkeitsgrenze“
Bei der Prüfung, ob grundsätzlich
ein geringfügig entlohntes Be-
schäftigungsverhältnis vorliegt,
ändert sich für Arbeitgeber von
solchen Mitarbeitern durch die
Anhebung der Grenze auf 520 €
nichts. Weiterhin muss im Rah-
men einer Vorschau für einen Be-
urteilungszeitraum von maxi-mal
12 Monaten unter Einbe-ziehung
aller mit hinreichender Sicherheit
zu erwartender Einnahmen geprüft

werden, ob, geteilt durch die Be-
schäfti-gungsmonate (wiederum
maximal 12 Monate), die Entgelt-
grenze von 520 € nicht überschrit-
ten wird. Oder anders ausge-
drückt: Es ist nicht möglich, seine
Aushilfen nun rückwirkend ab
Oktober 2022 noch bis zum Ende
des Jahres den Lohn für die bereits
abgerech-neten Kalendermonate
des Jahres 2022 auf 520 € aufzu-
stocken!

Unvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares ÜberschreitenUnvorhersehbares Überschreiten
der Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenzeder Geringfügigkeitsgrenze
Eine ganz wichtige Änderung hält
mit der Anhebung der Verdienst-
grenze zum 01.10.2022 allerdings
ebenfalls Einzug: Die Möglichkeit
zur Überschreitung der Geringfü-
gigkeitsgrenze durch unvorher-
sehbare Ereignisse wird stark ein-
geschränkt! Bisher konnte aus
unvorhersehbaren Ereignissen - z.
B. Krankheit von Kollegen - der
Dienst durch Aushilfen kompen-
siert werden. Das war pro Aushil-
fe für bis zu drei Mal im Jahr und
von der Verdienstgrenze im je-
weiligen Monat unbegrenzt mög-
lich!

Nun wird es neu so sein, dass nur
zwei Mal jährlich solche unvor-
hersehbaren Ereignisse, für den
jeweiligen Entgeltzeitraum zu bil-
denden Zeitjahres, durch ein und
dieselbe Aushilfe erfolgen können.
Und Achtung: Der monatliche
Höchstverdienst ist dann auf das
2-Fache der maximalen Verdienst-
grenze - somit 1.040 € begrenzt!

Die EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie EnergiepreispauschaleDie Energiepreispauschale
Und nun doch noch abschließend
etwas zur „Energiepreis-pauscha-
le“ (EPP), weil es so schön in das
Thema passt:

Die EPP, die der Arbeitgeber mit
der Lohnabrechnung September
2022 auch an seine geringfügig
entlohnten Mitarbeiter i. H. v. 300
€ auszahlen wird, gilt nicht als Ent-
gelt. Das hat zur Folge, dass sie
nicht mit in die Grenze von dann
noch 450 € mit hineingerechnet
werden muss, sondern zusätzlich
ausgezahlt werden darf!

Ihr Jens Bunte
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